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Ι. Theologische Fakultät. 

Prof. Dr. V. Weber: 1) Erklärung der Hauptbriefe des Paulus, 

wöchentlich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 9---10 Uhr 

im Hörgaal ΠῚ (privatim); 2) Leben Sgang und Briefe des Paulus, 
wöchentlich 2 stündig, Montag von 2--3 Uhr und Freitag 
von 9--10 Uhr im Hörgaal 11 (privatim); 3) Im neutestament- 
lichen Seminar: Untersuchungen zur Geschichte des Apostel- 

konzils; wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 2--4 Uhr im 

Hörgaal IT (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte von der französischen 
Revolution bis zur Gegenwart, wöchentlich 4 stündig, Mitt- 
woch mit Samstag von 11--12 Uhr im Seminar ΠῚ (privatim); 
2) Im kirchenhistorischen Seminar: das ReformationsjJubiläum 

1817 und Sein Einfluss auf das Verhältnis der Konfesgionen, 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 4---6 Uhr im Seminar 
ΤΙ (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Zahn: 1) Dogmatik 11 (Theologische Kosmologie und 
Anthropologie), wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Dogmatisches 

Seminar, wöchentlich 2 stündig, Freitag von 4-6 Uhr im Se- 
minar I (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Die lateinischen Väter des vierten und fünften 

Jahrhunderts, wöchentlich 3 stündig, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 11---12 Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Ver- 
waltung der Sakramente, wöchentlich 3 stündig, Dienstag, 

Donnerstag, Samstag von 11--12 Uhr im Hörgaal III (priva- 
tim); 3) Erklärung ausgewählter Stellen aus den dogmatischen 

Schriften Augustins, wöchentlich 1 stündig in noch zu be- 
Stimmender Stunde im Seminar 1 (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung der Psalmen, wöchentlich 4 stün- 
dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr 
im Hörgaal Π| (privatim); 2) Hebräische Grammatik (Fort- . 1.
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Setzung) mit Lektüre historischer Texte, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch und Samstag von 9---10 Uhr im Hörgaal II (pri- 
vatim); 3) Alttestamentliches Seminar: Die Keilinschriften 
und das Alte Testament, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 
3--5 Uhr im S2minar I (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht 11. Teil: Regierung der 

Kirche, verbunden mit Übungen, wöchentlich 6 stündig, Mon- 

tag mit Samstag von 10---11 Uhr im Hörgsaal IX (privatim); 
2) Bayerisches Armenrecht. wöchentlich 2 stündig, Montag und 

Freitag von 3--4 Uhr im Hörgaal IX (publice). 

Prof. Dr. Ruland: 1) Spezielle Moraltheologie 1. Teil, von den 
Pflichten des Menschen gegen Gott und sich selbst, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag mit Donnerstag von 8--9 Uhr (pri- 
vatim); 2) Theorie der geistlichen Beredsamkeit, wöchentlich 
1 Stündig, Freitag von 8--9 Uhr (privatim); 3) Moraltheo- 
logisches Repetitorium für ehemalige Kriegsteilnehmer. Zahl 

und Zeit der Stunde nach Übereinkunft mit den Interessenten 

(privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Wunderle: 1) Apologetik I1. Teil (Untersuchung der 

Oſfenbarung, wöchentlich 4 stündig, Dienstag mit Freitag 
von 8--9 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 2) Einführung in die 

Theologie, wöchentlich 2stündig, in noch zu bestimmender 

Zeit (privatim).
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11. Rechts- und StaatswissensSchaftliche 

Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat, Reichsrat Dr. G. v. Schanz, Exzellenz: 

Nationalökonomie, spezieller Teil (Agrar-, Gewerbe-, Handels- 

politik), 5stündig, Montag mit Freitag von 8-9 Uhr im 
Hörgaal VII (privatim); 2) Volkswirtschaftliches Seminar, 
wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 10--11 Uhr im Hörgaal 

XII (privatissime Sed gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Mayer: 1) Familienrecht, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 

Uhr im Hörgsaal V (privatim); 2) Erbrecht des B.G.B., 
wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 11---12 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Landeszivilrecht 
und Reichszivilrecht ausserhalb des B.G.B., wöchentlich 

2 Stündig, „Dienstag und Freitag von 3-4 Uhr im Hörgaal 
V (privatim); 4) Rechtshistorisches Seminar (publice) in noch 

zu bestimmender Zeit. 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Oetker: 1) Strafrecht (allgemeiner 
und besonderer Teil) mit Einschluss des bayerischen Parti- 

kularrechts unter Berücksichtigung der Entwürfe eines neuen 
Reichsstrafgesetzbuches, wöchentlich 7 stündig, Montag mit 

Freitag von 12--1 Uhr, Montag und Mittwoch von 3-4 Uhr 
im Hörgaal V (privatim); 2) Freiwillige Gerichtsbarkeit nach 
Reichs- und bayerischem Recht, wöchentlich 3 stündig, Mon- 

tag, Mittwoch, Donnerstag von 4--5 Uhr im Hörgaal V 

(privatim); 3) Strafprozessrecht, wöchentlich 5 stündig, Mon- 
tag mit Freitag von 8--9 Uhr im Hörgsaal V (privatim);' 
4) Übungen im Strafrecht und Strafprozessrecht, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag von 6---8 Uhr im Hörgaal IV (privatissime). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Meurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 5---6 Uhr im Hörgaal 

V (privatim); 2) Übungen im bayerischen Staatskirchenrecht, 
wöchentlich 2 stündig, Freitag von 4-6 Uhr im Hörsaal V 
(privatissime). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Piloty: 1) Reichsstaatsrecht, wöchent- 
lich 5 stündig, Montag mit Freitag von 9--10 Uhr im Hörzgaal 

VI (privatim); 2) Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht,
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wöchentlich 2 stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Hör- 
Saal VI (privatisSime); 3) Bürgerkunde in noch zu bestimmender 
Stunde. 

Prof. Dr. Binder: 1) Gegschichte des römischen Rechts mit Ein- 

Schluss des Zivilprozesses, wöchentlich 5 stündig, Montag mit 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörgsaal IV (privatim); 2) Bürger- 
liches Recht: Allgemeine Lehren, wöchentlich 5 stündig, Mon- 
tag mit Freitag von 9---ἸῸ Uhr im Hörgaal IV (privatim); 

3) Exegetikum des römischen Rechts, wöchentlich 2 stündig, 
Montag von 6--8 Uhr im Hörgaal IV (privatissime). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Mendelssohn Bartholdy: 1) Zivil- 
Prozess IL. Teil: Zwangsvollstreckung und Konkurs, wöchentlich 
3 Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch von 7--8 Uhr vor- 
mittags im Seminar IV (privatim); 2) Prakticche Übungen 

im bürgerlichen Recht mit besonderer Berücksichtigung des 
Sachenrechtes mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 2 stündig, 

Montag von 6--8 Uhr abends im Seminar IV (privatissime) ; 
3) Praktische Übungen im Zivilprozessrecht (Zwangsvollstrek- 
kung und Konkurs) mit Schriftlichen Arbeiten, wöchentlich 
2 stündig, Dienstag von 6--8 Uhr abends im Seminar IV 

(privatissime). 

Prof. Dr. Freisen: Wird später ankündigen.
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ΠΠ. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. von Leube, Exzellenz: Von der Ver- 

pflichtung Vorlesungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geheimer Rat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäko- 

logische Klinik, wöchentlich 6 stündig, täglich von 9--10 Uhr 
in der Universitäts-Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshbilflich- 

gynäkologische Propädeutik (Untersuchungskurs), wöchent- 
. lich 2stündig, Mittwoch von 11--12 Uhr, Samstag von 12-1 

Uhr in der Univergitäts-Frauenklinik (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Lehmann: 1) Hygiene 11. Teil, un- 
abhängig vom I. Teil (Boden, Wasser, Ätiologie und Prophy- 
Jaxe der Infektionskrankheiten), wöchentlich 4 stündig, Mitt- 
woch von 3-5 Uhr, Dienstag und Donnerstag von 11--12 

Uhr im hygienischen Institut (privatim); 2) Bakteriologischer 
Kurs, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Freitag von 2--4 
Uhr im hygienischen Institut (privatissime); 3) Arbeiten im 
hygienischen Institut für Mediziner in beliebiger Stundenzahl 

(privaftisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen Institut 
- für Chemiker, Zahnärzte, Pharmazeuten in beliebiger Stun- 

. denzahl (privatissime). 

Prof. Dr. Rieger: 1) Psychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig, 

Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr (privatim); 2) Arbeiten 

im Laboratorium gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Reichardt. 
täglich (privatissime ged gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. von Frey: 1) Phygiologie der Er- 
„regung, wöchentlich 5 stündig, Dienstag von 9 (5. tb.) bis 10 

Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 1..9---10 Uhr im php- 
 Siologischen Institut (privatim); 2) Physiologische Übungen, 
gemeinschaftlich mit Professor Dr. Ackermann und Privat- 

“dozent Dr. Hoffmann, wöchentlich 4 stündig, Montag und 
 Donnerstag von 2---4 Uhr im phygsiologischen Institut (priva- 

tim); 3) '"Physiologische Untersuchungen täglich in beliebiger 

“Stundenzahl (privatissime ged gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Enderlen: Chirurgische Klinik und 
“Poliklinik, -wöchentlich 6 stündig, Dienstag und Donnerstag 

' von 10--11 Uhr, Sonst von 7--8 Uhr im Operationsgaal des 

“ Juliusspitals (privatim); 2) Chirurgischer Operationskurs,
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wöchentlich 11 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 
4--7 Uhr, Freitag von 4---6 Uhr ini Präpariergaal des ana- 
tomischen Instituts (privatissime). (Falls noch Krieg. weniger 

Stunden; demgemäss niedrigeres Honorar.) 
Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik, wöchentlich 6 stündig, 

täglich von 8-9 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik 
(privatim); 2) Klinische Visite, wöchentlich 1 stündig, Freitag 
von 5-6 Uhr im Hörsaal der medizinischen Klinik (priva- 
tisSime ged gratis); 3) Arbeiten im Laboratorium der Klinik 
(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. M. B. Schmidt: 1) Allgemeine Patho- 
logie und pathologische Anatomie, wöchentlich 4 stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 Uhr im patho- 
logischen Institut (privatim); 2) Kursus der pathologischen 
Histologie und medizinischen Bakteriologie (gemeinsam mit Prof. 
Dr. Helly, Privatdozent Dr. Leupold und Asgistent Dr. 
Kirch), wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Donnerstag von 

7--8 Uhr vormittags, Freitag von 6--8 nachmittags im 
pathologischen Institut (privatim); 3) Demonstrationskurs, 
wöchentlich 2 stündig, Montag von 6--7 Uhr und Mittwoch 

von 5--6 Uhr im pathologischen Institut (privatim); 4) Ar- 
beiten im Laboratorium für Geübtere täglich (privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Faust: 1) Arzneiverordnungslehre mit Demonstrationen 

und Rezeptierübungen, wöchentlich 3 stündig, Montag, Diens- 
tag, Mittwoch von 12---Ἰ Uhr im pharmakologischen Institut 

(privatim); 2) Experimentelle Toxikologie in bezug auf Hy- 
giene und forengische Praxis, wöchentlich 2 stündig, Donners- 

tag und Freitag von 12--1 Uhr im pharmakologischen In- 
Stitut (privatim); 3) Über tierische Gifte, wöchentlich 1 stün- 
dig, nach Übereinkunft im pharmakologischen Institut (priva- 
tim); 4) Arbeiten im pharmakologischen Institut, täglich 

vor- und nachmittags (privatissime). 

Prof. Hofrat Dr. Schultze: 1) Anatomie des Menschern I1. Teil, 
Nerven- und Gefässsystem, wöchentlich 8 stündig (einschliess- 
lich 3 Demonstrationsstunden), täglich von 11---12 Uhr; Mitt- 

woch und Samstag auch von 12---Ἰ Uhr im anatomischen In- 
Stitut (privatim); 2) Mikroskopisch technischer Kurs für An-
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fänger, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Freitag vormittag 
von 7--9 Uhr!) im Mikroskopiersaal des anatomischen Instituts 

(privatim). 

Prof. Dr. Wessely: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag 

von 11--12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Augen- 
Spiegelkurs, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag 
von 4-5 Uhr in der Augenklinik (privatim); 3) Arbeiten 
im Laboratorium der Klinik (für Vorgegschrittenere), täglich 
im beliebiger Stundenzahl (privatissime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: Spezielle Chirurgie, wöchentlich 
4 Stündig Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3-4 

Uhr im pathologischen Institut (privatim). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krankenvorstellung, wöchentlich 2--3 stündig, Montag, Mitt- 

woch, ev. Freitag von 5--6 Uhr nachmittags in der Univer- 
Sitäts-Ohrenklinik, Kaiserstrasse 12 (privatim); 2) Otoskopi- 
Scher Kurs für Anfänger, Operationsübungen, wöchentlich 

2-3 Stündig , nach Übereinkunft in der Universitäts-Ohren- 
klinik (privatissime); 3) Wissenschaftliche Arbeiten im La- 

boratorium der Ohrenklinik, täglich nach Übereinkunft (priva- 

tisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreieh : 1) Geschichte der Medizin einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Sta- 
tistik, wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmender Zeit 
im grossen Hörgaal des pathologischen Instituts (publice); 
2) Theoretisch-praktischer Kurs der Ophthalmoskopie, wöchent- 

lich 2stündig in noch zu bestimmender Zeit im Kurssaal der 
Dozenten im medizinischen Kollegienhaus (privatissime). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Kursus der Rhinoskopie und Laryngoskopie 
für Anfänger, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag 
von 6-7 Uhr in der Klinik, Pleichertorstrasse 32/111 (neue 

Zahnklinik) (privatissime); 2) Poliklinik für Nasen- und Kehl- 

kopfkranke, wöchentlich 6 stündig, gruppenweise ; 1. Gruppe 
Montag, Mittwoch, Freitag von 9---10 Uhr; II. Gruppe Diens- 

1) Ausger diegen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 
in beliebiger Zahl.
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tag, Donnerstag, Samstag von 9--10 Uhr in der Klinik, 
Pleichertorstrasse 32/111 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 stündig, Freitag 
von 71/,--8!/, Uhr vormittags in Seiner Privatwohnung, Frie- 

denstrasse 3/1 (privatim); 2) Spezielle Pathologie und Therapie 
(Krankheiten der Brust- und Bauchorgane), wöchentlich 4stün- 

dig, Montag mit Donnerstag von 71/,--81/, Uhr vormittags in 
Seiner Privatwohnung, Friedenstrasse 3/1 (privatim). 

Prof. Med.-Rat Dr. Stumpf: 1) Gerichtlich-medizinischer Kurs, 
wöchentlich 2 stündig, Montag und Donnerstag von 4---ὅ Uhr 
im grossen Hörgsaal der Anatomie (privatim); 2) Über die 
wichtigsten Kapitel der gerichtlichen Medizin mit Demon- 

Strationen für Juristen und andere immatrikulierte Nicht- 
mediziner, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 3--4 Uhr im 
grosgen Hörgaal der Anatomie (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Lubosch: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, 
des Halses und der oberen Extremität, wöchentlich 4stün- 

dig, Montag und Donnerstag von 7--8 Uhr, Mittwoch von 

7-9 Uhr vormittags in der Anatomie (privatim); 2) Anatomie 
der Sinnesorgane, wöchentlich 32/, stündig, Montag von 
41|,---56}}. Uhr, Mittwoch und Donnerstag von 4-5 Uhr in 

der Anatomie (privatim); 3) Präparierübungen für Kriegs- 
teilnehmer, gemeinsam mit dem Progektor Dr. Vonwiller, 
täglich von 10---12 Uhr und 2--5 Uhr, Sonnabend nur von 
10-12 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Burckhard: Geburtshilflicher Operationskurs, wöchent- 
lich 6stündig, Montag mit Freitag von 6--7 Uhr, Dienstag 
von 7--8 Uhr in der Universitäts-Frauenklinik (privatissime). 

Prof. Hofrat. Dr. Michel: Im zahnärztlichen Institut Pleicher- 
 torstrasse 32: 1) Kurs der zahnärztlichen Technik, wöchent- 

lich 30 stündig, Montag mit Samstag von 10---12 und 3-6 
Uhr (privatissime); 2) Kurs der Zahnfüllungsmethoden, wö- 

chentlich 30 stündig, Montag mit Samstag von 10---12 Uhr 
und 8-- 6 Uhr (privatissime); 3) Pathologie und Therapie 
der Zahn- und Mundkrankbeiten, wöchentlich 3 stündig, 

- Montag, Mittwoch, Freitag von 8---9 Uhr vormittags (privatim); 

4) Zahnärztliche Poliklinik, wöchentlich 6 stündig, von 9--19
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- Uhr (privatim); 5) Zahnärztliches Kolloquium. wöchentlich 
1 Stündig, Dienstag von 8--9 Uhr vormittags (publice). Weitere 
Vorlesungen über Zahnheilkunde giehe Seite 15. 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 
Schlechtskrankheiten, wöchentlich 3stündig, Montag, Mittwoch 
von 12-- Ἰ Uhr, Samstag von 2--3 Uhr im Hörgsaal 20 (Haut- 

klinik) im Juliusspital (privatim): 2) Pathologie und Therapie 
der Syphilis, wöchentlich in einer noch zu bestimmenden 

Stunde in der Hautklinik, des Juliusspitals (privatissime ged 
gratis); 3) Arbeiten im Laboratorium der Poliklinik für Vor- 

gerücktere, gemeinsam mit Privatdozent Dr. Schönfeld, 
wöchentlich 42 Stündig, von 9---ἰ Uhr und 4--7 Uhr, Parade- 

platz 2/11 (privatissime ged gratis). 

Prof. Oberarzt Dr. Polano: 1) Theoretische Geburtshilfe, wöchent- 
lich 3 Stündig, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr 
im grossgen Hörgaal der Universitäts-Frauenklinik (privatim) ; 
2) Geburtshilflich-gynäkologisches Seminar, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Montag von 12--1 Uhr, Donnerstag von 11---12 Uhr im 

kleinen Hörsaal der Universitäts-Frauenklinik (privatissime) ; 

3) Über Ehe und Fortpflanzung: 1. Teil: Schwangerschaft, 
Geburt und Wochenbett, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 
4-45 Uhr für Studierende aller Fakultäten im grossen Hör- 

Saal der Univergitäts-Frauenklinik (publice). 

Prof. Dr. Reichardt: 1) Gerichtliche Psychopathologie und Psych- 
latrie, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 6-7 Uhr in der 

Neuen Univergsität (privatim), für Mediziner und uristen : 
2) Kurs der Unfallkunde, SozialgeSetzgebung und Gutachter- 

tätigkeit (innere und Nervenkrankheiten, allgemeiner Teil 

usw.) mit Krankendemonstrationen, wöchentlich 1 stündig, 
Mittwoch von 2--3 Uhr in der Poliklinik für psychisch Nervöse, 

Pleichertorstrasse 32/111 (privatissime Sed gratis); 3) Arbeiten 
im Laboratorium der psychiatrischen Klinik, täglich 8 stündig 

' (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ackermann: 1) Die Chemie des Harns, wöchentlich 
1 stündig, Mittwoch von 2--3 Uhr im kleinen Hörgaal des 

- Pphysiologischen Instituts (privatim); 2) Spezielle physiolo- 
 .gische Chemie, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 2---3 Uhr 

: ebenda (privatim); 3) Kurzes Praktikum der organischen
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Chemie für Mediziner, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 
4--6 Uhr im physiologischen Institut (privatim); 4) Physio- 
logisch-chemisches Laboratorium, ganztägig im physiologischen 

Institut (privatissime); 5) Phygiologische Übungen, gemein- 
Schaftlich mit Prof. Dr. von Frey (Siehe Prof. von Frey) 

(privatim); 6) Über die Lehre von der inneren Sekretion. 
wöchentlich 1 stündig, Montag von 6--7 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Lüdke: 1) Pathologische Phygiologie 1. Teil (Yieber, 
Atmung, Verdauung, Harnabsonderung), wöchentlich 2stündig, 
in noch zu bestimmender Zeit (privatissime); 2) Über Blut- 
krankheiten wöchentlich 1 stündig in noch zu bestimmender 
Zeit (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Helly: 1) Kurs der pathologischen Histologie und 
medizinischen Bakteriologie, gemeinsam mit Prof. Dr. M. B. 

Schmidt (siehe Prof. Dr. M. B. Schmidt) im pathologischen 
Institut (privatissime); 2) Ausgewählte Kapitel aus der Kriegs- 
pathologie, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 11--12 Uhr 

(verlegbar) im pathologischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. L. R. Müller: 1) Medizinische Poliklinik, wöchentlich 
4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag , Freitag von 12 

bis 1 Uhr im Hörsaal der medizinischen Poliklinik (privatim); 
2) Kursus der Impftechnik, wöchentlich 2stündig, Mittwoch 
und Freitag von 6--7 Uhr abends im Hörsaal der medizini-. 

Schen Poliklinik. 

Prof. Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kursus der Auskultation und 
Perkussion für Anfänger, wöchentlich 2 stündig in der me- 

dizinischen Klinik nach Vereinbarung (privatissime); 2) Ka- 
pitel aus der pathologischen Physiologie, wöchentlich 1 stün- 
dig, nach Vereinbarung im Hörgaal des pathologischen In- 

Stituts (publice). 

Prof. Dr. Köllner: 1) Anatomie und Physiologie des Auges und 
der Sehbahn, (Einführung in die Augenklinik), wöchentlich 
1stündig, Dienstag von 3-4 Uhr oder in zu verabredender 

Stunde in der Universitäts-Augenklinik (privatim); 2) Die 
Bedeutung des Augenhintergrundes für die Diagnose und 

Prognose innerer Krankheiten, wöchentlich 1 Stündig, Donners-
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tag von 3-4 Uhr oder in zu verabredender Stunde in der 

Augenklinik (publice). 

Prof. Dr. Flury: 1) Die wisgenschaftlichen Grundlagen der 
Balneologie und Hydrotherapie (Pharmakologie des Wasgssger« 
und der Salze), wöchentlich 2 stündig, nach Übereinkunft im 

pharmakologischen Institut (privatim); 2) Praktische Übungen 
im Verordnen und Dispensieren von Arzneien, wöchentlich 

3 stündig, Montag, Dienstag und Mittwoch von 12--1?/, Uhr 
(in der zweiten Hälfte des Semegsters) im pharmakologischen 
Institut (privatissime); 3) Arbeiten im pharmakologischen In- 

Stitut, in Gemeinschaft mit Prof. Dr. Faust, täglich vor- 

und nachmittags im pharmakologischen Institut (Siebe Prof. 
Dr. Faust). 

Prof. Dr. Hoffmann: 1) Phygiologie des Gehörs und der 

Sprache, wöchentlich 1 stündig, Donnerstag von 5--6 Uhr im 
kleinen Hörgaal des physiologischen Instituts (privatim); 
2) Physiologische Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. 

von Frey (privatim). 

Prof. Dr. Rietscehel: Klinik und Poliklinik der Kinderkrank- 
heiten, wöchentlich 4 stündig, Montag und Freitag von 10--11 

Uhr in der Kinderklinik, Textorstrasse 26, und Mittwoch und 

Samstag von 10--11 Uhr im Hörgaal der medizinischen Klinik 
(privatim). 

Prof. Dr. von Baeyer: 1) Orthopädie des praktischen Arztes, 

wöchentlich 2 stündig in noch zu bestimmenden Stunden im 
König-Ludwig-Haus (privatim); 2) Orthopädische Operations- 
lehre, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 9---10 Uhr im König- 

Ludwig-Haus (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Joh. KE. Schmidt: 1) Verbandkurs. wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 4--6 Uhr in der chirurgischen Poli- 
klinik im Juliusspital (privatim). 2) Über Transplantation, 

wöchentlich 1 stündig in noch χὰ bestimmender Zeit (privatim). 

Prof. Dr. Jacob: 1) Kurs der klinisch-chemischen, mikroskopi- 

Schen und bakteriologischen Untersuchungsmethoden, wöchent- 
lich 2 stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der medi- 

zinisSchen Klinik (privatissime); 2) Medikamentöse Behand- 
lung innerer Krankheiten, 1stündig. in noch zu bestimmender 

3 

1 
|
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Zeit (privatim); 3) Kurs der therapeutischen Technik mit prak- 
tischen Übungen am Krankenbett, wöchentlich 2 stündig, in 
noch zu bestimmender Zeit in der medizinischen Klinik im 
Juliusspital (privatim). 

Prof. Dr. Lobenboffer: 1) Chirurgische Propädeutik, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Freitag von 12---1?/, Uhr in der 
chirurgischen Poliklinik im Juliusspital (privatim); 2) Hirn- 
und Nervenchirurgie, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 3--4 

Uhr in der chirurgischen Klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Treutlein: liest nicht. 

Privatdozent Dr. von Redwitz: 1) Klinische Visite, wöchentlich 
1 stündig, Montag von 7--8 Uhr in der chirurgischen Klinik 
(privatim); 2) Über Hernien (mit Demonstrationen) in noch 

zu bestimmender Zeit wöchentlich 1 stündig im anatomischen 
Institut (privatim); 3) Anleitung zur Begutachtung von Un- 

fallverletzten, wöchentlich 1 stündig in noch zu bestimmender 
Zeit in der chirurgischen Klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Baerthlein: zeigt später an. 

Privatdozent Dr. Vonwiller: Skelett- und Mugkelsystem (mit 

Demonstrationen), Montag bis Freitag von 10--11 Uhr, Sams- 
tag von 9--10 Uhr im grossen Hörsagal des anatomischen 

Instituts (privatim); 2) Der Bau des Plasmas niederer Tiere, 
wöchentlich 1 stündig in noch zu bestimmender Stunde (pri- 
vatim); 3) Präparierübungen für Kriegsteilnehmer gemeinsam 
mit Professor Dr. Luboschb täglich. (Siehe Professor Dr. 

Lubosch.) 

Privatdozent Dr. Leupold: Pathologie des Urogenitalsystems , 
wöchentlich 2 stündig, Donnerstag und Samstag von 4--5 Uhr 

im pathologischen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Schönfeld: 1) Praktischer Kurs der Strablen- 
therapie (Röntgen-Lichtbehandlung, Radium u. 8. w.) ein- 
mal wöchentlich 1--2 Stunden in noch zu bestimmender 

Zeit. Paradeplatz 2/11 (privatim); 2) Arbeiten im Labora- 
torium der Poliklinik, für Vorgerücktere, wöchentlich 42 stündig 
von 9--1 und 4-7 Uhr, Paradeplatz 2/I1 (privatissime Sed 

gratis) gemeingam mit Prof. Dr. Zieler.
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Privatdozent Dr. Nonnenbruch: Kurs der medizinischen Roent- 

genologie, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 8---4 Uhr in der 

medizinischen Klinik (privatim). 

Im Auftrage und unter Leitung des Prof. Hofrat Dr. Michel 

wird im zahnärztlichen Institut gelesen : 

Durch Assistent Dr. Michel: 1) Zahnärztlicher Operationsk urs, 
wöchentlich 3 stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 

12--1 Uhr (privatissime; 2) Zahnärztlicher Roentgenkurs, wö- 
chentlich 2stündig, Montag, Freitag von 12-1 Uhr (privatisime). 

Zahnarzt Dirks: 1) Ortbhodontisches Praktikum, wöchentlich 

3 Stündig, Dienstag von 6--7 Uhr, Freitag von 6---8 Uhr 
(privatissime); 2) Zahnärztliche Materialkunde mit Demon- 
Strationen, wöchentlich 1 stündig, Montag von 9--10 Uhr 
(privatissSime); 3) Kurs der Kronen- und Brückenarbeiten, 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr 
(privatissime).
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IV. PhilosophiSche Fakultät. 

1. Philogophisch-historische Abteilung. 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Jolly: 1) Sanskritgrammatik für An- 
. fänger, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 8--9 Uhr im gsprachwissgenschaftlichen Se- 
minar (privatim): 2) Lektüre leichter Sanskrittexte, wöchent- 
lich 2 stündig, Mittwoch und Samstag von 4--5 Uhr im 

Sprach wissenschaftlichen Seminar (privatissime ged gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Brenner: 1) Althochdeutsch (Gram- 
matik und Übungen nach dem Handbuch von Mangion, 

Heidelberg, Winter), wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag von 11---12 Uhr im deutschen Seminar 

(privatim); 2) im Seminar Reinhard Fuchs (Ausg. von Reissen- 
berger, Halle, Niemeyer), wöchentlich 2 stündig, Samstag von 
8--1/,10 Uhr im deutschen Semmar (privatissime, unent- 

geltlich). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Stölzle: 1) Logik und Methoden- 
lehre, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) AIl- 

gemeine Erziehungslehre. wöchentlich 1 stündig, Samstag 
von 10-11 Uhr in Hörsaal XII (privatim); 3) S2minar A: 

Übungen zur Philosophie und Pädagogik, wöchentlich 1 stün- 
dig, Samstag von 9--10 Uhr im Hörgsaal XII1 (privatissime 

Sed gratis); 4) Anleitung zu wisgenschaftlichen Arbeiten 
in Philosophie und Pädagogik nach Bedarf (Sprechstunde 
Montag von 1-2 Uhr, Heidingsfelderstrasse 32/1; privatissime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Henner: 1) Über die Geschichtsquellen Deutschlands 

im Mittelalter, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag ,. 
Donnerstag und Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal X (pri- 
vatim); 2) Historisches Seminar II. Abteilung, Übungen auf 
dem Gebiete der Gegschichte des Mittelalters, wöchentlich 

2stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Seminarlokal (priva- 

tiSSime ged gratis). | 

Prof. Dr. Chroust: 1) Geschichte und Politik der österreichisch- 
ungarischen Monarchie von 1848 bis zur Gegenwart, wöchent-
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lich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

6--Ἴ Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Übungen aus dem 
Gebiet der neueren Gegschichte im historischen Seminar, 

- JI. Abteilung, wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr 
im Seminar VII (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Römische Gegschichte, wöchentlich 4 stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr 

im Hörgaal X (privatim); 2) Übungen im althistorischen Se- 
minar, wöchentlich 2 stündig, Dienstag von 6-8 Uhr im 

althistorischen Seminarzimmer (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hogius: 1) Römisches Kulturleben mit Interpretation 
einschlägiger Stellen, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag. 

Donnerstag, Freitag von 9---10 Uhr im Hörgsaal XI (privatim) ; 
2) Im Seminar: Erklärung von Statius"' silvae, wöchentlich 
2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im phbilologischen Seminar 

(Nr. 9) (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Griechische Bildhauerkunst III. Teil (seit 
400 v. Chr.), wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch. 

Donnerstag von 8--9 Uhr im kunstgeschichtlichen Museum 
der Universität (privatim); 2) Im archäologischen Seminar: 
a) Kunstgeschichtliche Übungen im Anschluss an die Vor- 
leSung, wöchentlich 2 stündig, Montag von 6-8 Uhr im 

Kunstgeschichtlichen Museum der Universität (privatissime 

Sed gratis); b) Interpretationsübungen, wöchentlich 2 stündig. 

Stunde nach Vereinbarung (privatissime sed gratis). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Jiriezek: 1) Historische Formenlehre 
᾿ des Englischen, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag , 

 Donnerstag, Freitag von 10---1] Uhr im Hörzsaal XI (privatim); 
2) Englisches Seminar, wissenschaftliche Übungen , in zwei 
Abteilungen: a) Mittelenglisch, b) Neuenglisch ; wöchentlich 

2stündig, Mittwoch von 9--11 Uhr im Hörgaal XI (priva- 

tissime Sed gratis); 3) Einführung in das moderne Dänisch, 
2 stündig für Hörer aller Fakultäten, Ort und Zeit durch 

. Angehlag (privatim). 

Prof. Dr. Marbe: 4) Gegschichte der Philosophie von Kant 

“bis auf die Gegenwart, wöchentlich 4 stündig, Montag, Diens- 
tag, Mittwoch, Donnerstag von 5--6 Uhr im Hörsaal XI 

2
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(privatim); 2) Philosophisches Seminar: Ästhetische Übungen, 

wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 6-8 Uhr im philo- 
Sophischen Seminar Abt. B, Domerschulstrasse 16 (priva- 
tisSime ged gratis); 3) (In Verbindung mit Prof. Dr. Peters): 
Experimentelle Übungen zur Einführung in die Psychologie, 
Pädagogik und Ästhetik, wöchentlich 3 stündig, Freitag von 
4-7 Uhr im Psychologischen Institut, Domerschulstrasse 16 
(privatissime). 4) Anleitung zu wissenschaftlichen (auch päd- 
agogischen und ästhetischen) Arbeiten, wöchentlich 48stündig, 
täglich von 9---Ἰ und 8---7 Uhr im Psychologischen Tnstitut 
(Domerschulstrasse 16 (privatissime). 

Prof. Dr. Küehler: 1) Die franzögSische Sprache in ihrer geschicht- 
lichen Entwicklung. Von den Anfängen bis zur Renaissance. 

Mit Lektüre ausgewähltecr Texte. wöchentlich 4 stündig. Mon- 
tag und Mittwoch von 4--6 Uhr im Hörgaal XI (privatim). 
2) Ernest Renan in Seinem Verhältnis zur deutschen Geistes- 

art und zur französiSchen Kultur Seiner Zeit. 1 stündig 

Freitag von 5--6 Uhr im Hörgaal XI (publice). 3) Roma- 
nieches Seminar, wisSenschaftliche Abteilung: Altprovenzali- 

Sche Übungen, 2stündig, Dienstag von 4-6 Uhr im Hörgaal 
XI (privatissime ged gratis); Praktische Abteilung: Neufrän- 
zöSiSche und neuitalienische Übungen für Anfänger und für 
Vorgerückte, je 2--4stündig an noch zu bestimmenden Stunden. 

Prof. Dr. Drerup: 1) Die philosophische Literatur der Griechen 
im Grundriss der griechischen Philosophie, wöchentlich 4stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11-12 Uhr 
im Hörgaal XI (privatim); 2) Philologisches Seminar: Grie- 
chische Epigraphik mit Übungen, wöchentlich 2 stündig, Mitt- 
woch von 9--11 Uhr im Seminar (privatissime ged gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) Arabisch: Erklärung ausgewählter Stücke 
aus „,Tausend und eine Nacht“, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von ὅ---7 Uhr im Seminar 2 (privatim); 2) Türkisch 11. 

Kurs, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Freitag von 6--7 
Uhr im Seminar 2 (privatim); 3) Neupersische Grammatik, 
wöchentlich 2 stündig, in noch zu bestimmenden Stunden im 
Seminar 2 (privatim); 4) Neupersisch: Lektüre an Firdusi's 

Schahname, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 5--6 Uhr-im 

Seminar 2 (privatim).
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Prof. Dr. Stangl wird, weil Kompagnieführer im hiesigen Kriegs- 
gefangenenlager, keine Vorlesung halten, wohl aber jeden 
Mittwoch von 4-6 Uhr im Hörgsaal XI ein Seminar. Die 

Wahl des Stoffes bleibt den aktiven Teilnehmern überlassen. 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur im 

ersten Drittel des 19. Jahrhunderts, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im 
Hörgaal XI (privatim); 2) Seminarübungen an Lessing Emilia 
und Minna, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 11--1 Uhr 

im Hörgaal ΧΙ (privatisSime ged gratis). 
Prof. Dr. Knapp: 1) Die Malerei der Neuzeit (seit 1800), wö- 

chentlich 2 stündig, Donnerstag, Freitag von 4---ὅ Uhr im 

Hörgaal des Kunstgeschichtlichen Musgeums (privatim); 2) Ge- 
Schichte der fränkischen Kunst, vorzüglich der ehemaligen 
Bistümer Würzburg und Bamberg, wöchentlich 1 stündig. 
Mittwoch von 4--5 Uhr im Hörgaal des Kunstgeschichtlichen 
Mugeums (privatim); 3) Führungen durch die Stadt und 

Ausflüge, nach Verabredung (privatissime Sed gratis). 
Prof. Dr. Peters: 1) Die englische Philosophie in ihrer ge- 

Schichtlichen Entwicklung, wöchentlich 2 stündig, Montag 
und Dienstag von 6--7 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) (in 
Verbindung mit Prof. Dr. Marbe) Experimentelle Übungen 

zur Einführung in die Psychologie, Pädagogik und AÄsthetik. 
wöchentlich 3 stündig, Freitag von 4---7 Uhr im Psycholo- 

gischen Institut, Domerschulstrasse 16/111 (privatim); 3) Psy- 
chologische und pädagogische Besprechungen (nur bei ge- 
nügender Beteiligung), wöchentlich Istündig, jeden zweiten 

Montag von 6---8 Uhr im Hörgsaal XI (privatissime et gratis). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Liest nicht. 

Privatdozent Dr. Prandtl: Zum Heere eingerückt. 

Privatdozent Lektor Dr. Fischer : 1) Englisches Seminar, praktische 

Abteilung: a) Phonetische Lektüre und Diktate; Übersetzungen, 

wöchentlich 2 stündig, Montag, Donnerstag von 8--9 Uhr im 
Hörgaal X (publice); Ὁ) Ausgewählte Stücke aus J. Mac Carthy 

„A Short History our Own Times“, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal X (publice); 
2) Für Hörer und Hörerinnen aller Fakultäten: Bernard Shaw; 

with. reading and interpretation of „Man and Superman“, 
I*



-- 939 -- 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag, Freitag von 5-6 Uhr im - 
Hörgsaal XI (privatim). 

ΤΠ. Mathematisch-naturwissenschaftliche 
Abteilung. 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Beekenkamp: 1) Geologie mit Exkur- 

Sionen, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 11---12 Uhr im mineralogischen Institut (privatim); 
2) Übungen im Bestimmen von Mineralien, wöchentlich 
2 Stündig, Samstag von 11---1 Uhr im mineralogischen Institut 
(privatissime); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten nach 

Vereinbarung (privatissime); 4) Kristallographie mit Übungen. 
wöchentlich 2 stündig, nach Vereinbarung (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik II. 

Teil: Elektrizität und Optik, wöchentlich 5 stündig, Montag 

bis Freitag von 9--10 Uhr im phygsikalischen Institut (priva- 
tim); 2) Praktische Übungen im phygikalischen Institut. 

wöchentlich 4 bzw. 8 stündig, Montag und Mittwoch von 2--6 
Uhr (privatim); 3) Praktische Übungen für Mediziner und 

Pharmazeuten, wöchentlich 4stündig, Samstag von 9--1 Uhr 
im physikalischen Institut (privatisSime); 4) Anleitung zu 

Selbständigen Arbeiten. täglich (privatissime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Integralrechnung, wöchentlich 4 stündig, 
„Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 7--72/4 Uhr vor- 
mittags im Seminarzimmer 5 (privatim); 2) Analytische Me- 
chanik der Systeme starrer Körper. wöchentlich 4stündig. 

᾿ Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--82/, Uhr vor- 

mittags im Seminarzimmer 5 (privatim); 3) Im mathema- 
tischen Progeminar: Übungen aus der Integralrechnung. 
wöchentlich 1 stündig in noch zu vereinbarender Stunde im 

Seminarzimmer 5 (privatisSime Sed gratis); 4) Im mathe- 
matischen Seminar: Übungen aus der Mechanik, wöchentlich 

, 1 stündig in noch zu bestimmender Stunde im Seminar- 

zimmer 5 (privatissime ged gratis). | 

Prof. Dr. N. N.: 1) Experimentalchemie II. Teil, organische 

Chemie, wöchentlich 5 stündig, Montag bis Freitag von 10---11 
Uhr im cehemischen Institut (privatim); 2) Analytisch-chemi-
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: Sches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. Emmert, a) ganz- 

tägig, Montag bis Freitag von 8--12 Uhr und 2-6 Uhr; b) halb- 

tägig, Montag bis Freitag von 8--12 Uhr oder 2-6 Uhr 
(privatissime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner und 

Studierende der Zahnheilkunde, gemeinsam mit Professor Dr. 
- Emmert und mit Unterstützung des Assistenten Dr. Supan, 

wöchentlich 6stündig, Montag und Freitag von 2--5 Uhr oder 
Dienstag von 2-5 Uhr und Samstag von 8--11 Uhr 

(privatissime); 4) Praktikum für präparative Arbeiten, täg- 
lich, Montag bis Freitag von 8--12 Uhr und 2-6 Uhr, Sams- 

tag von 8---12 Uhr (privatissime); 5) Anleitung zu Selbständigen 
Untersuchungen, gemeinsam mit Prof. Dr. Emmert, täglich, 

- Montag bis Freitag von 8--12 Uhr und 2-6 Uhr, Samstag 
von 8--12 Uhr (privatissime); 6) Kolloquium, gemeinsam 
mit Professor Dr. Emmert, wöchentlich 1 stündig, am 2. und 
4. Mittwoch Jeden Monats von 6---71/, Uhr abends (priva- 

tiSSime ged gratis). 

Prof. Dr. E. von Weber: 1) Analytische Geometrie der Ebene, 
wöchentlich 4 stündig. Montag, Dienstag, Mittwoch, Donners- 

tag, 8 Uhr präzis bis 83, Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim) ; 
2) Ebene Kurven, wöchentlich 4 stünd'g, Montag, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag, von 9-10 Uhr im Seminarzimmer 5 
(privatim); 3) Im Seminar: Übungen zur Funktionentheorie, 

wöchentlich 2 stündig, in noch zu vereinbarender Stunde im 

Seminarzimmer . 5 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kniep: 1) Spezielle Botanik (System des Pflanzen- 
reichs), wöchentlich 5 stündig, Montag bis Freitag von 7--8 
VUhr im botanischen Institut (privatim); 2) Übungen im Unter- 

. Suchen und Bestimmen von Blütenpflanzen, wöchentlich 

2 Stündig, Montag von 5-7 Uhr im botanischen Institut 

(privatim); 3) Mikroskopisches Praktikum für Anfänger, 1. 
Kurs: Pflanzenanatomie, wöchentlich 4 stündig, Mittwoch 

von 8--12 Uhr im botanischen Institut (privatim) ; 11. Kurs: 
Fortpflanzung der Pflanzen, wöchentlich 4 stündig, Mittwoch . 
von 8--12 Uhr im botanischen Institut (privatim); 4) Bota- 

nisches Praktikum für Fortgeschrittene, halbtägig (für Dok- 

toranden ganztägig) im botanischen Institut (privatissime) ; 

4
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5) Mikroskopisches Drogenpraktikum, 4stündig, Dienstag von 
8--12 Uhr im botanischen Institut (privatissime) ; 6) Bota- 
nische Exkursionen, Samstags oder Sonntags nach jeweiliger 
Anzeige (publice). 

Prof. Dr. HeiduSchka: 1) Chemische Technologie, I. Teil; wöchent- 
lich 4 stündig, Dienstag bis Freitag von 8---9 Uhr (priva- 
tim); 2) Die Grundlagen der Warenkunde des Welthandels 

(für Hörer aller Fakultäten), 2 stündig, Mittwoch und Frei- 

tag von 6-7 Uhr (privatim); 3) Pharmazeutische Präparaten- 

kunde 11. Teil (organische Präparate und Wertbestimmung von 
Drogen). wöchentlich 3 stündig, Montag, Mittwoch, Donners- 
tag von 11--12 Uhr (privatim); 4) Nahrungsmittelchemie 
1. Teil (mit Exkursionen), wöchentlich 2 stündig, Montag von 

8--9 Uhr und Freitag von 11---12 Uhr (privatim); 5) Ge- 
richtliche Chemie, II. Teil; wöchentlich 2 stündig, Dienstag 
und Donnerstag von 5--6 Uhr (privatim); 6) Chemisches 
Praktikum: Praktische Übungen eingchliesslich technisch- 
chemischer, gerichtlich-chemischer und nahrungsmittel-chemi- 

Scher Arbeiten, täglich, Montag mit Freitag von 8--12 und 
2--6 Uhr, Samstags von 8--12 Uhr entweder ganz- oder 

halbtägig odernach Übereinkunft (privatissime); 7) Pharmazeu- 

tisch-chemisches Praktikum : Praktische Übungen, einschliess- 
lich der Übungen in den für den Apotheker wichtigen Sterili- 
Sationsverfahren, täglich, Montag mit Freitag von 8--12 und 
2---6 Uhr, Samstag von 8---12 Uhr, entweder ganz- oder 

halbtägig (privatissime). Alles im pharmazeutischen Institut 
und Laboratorium für angewandte Chemie; Koellikerstrasse 2 

(im botanischen Garten). 

Prof. Dr. Sehleip: 1) Zoologie, I1. Teil (vergleichende Anatomie 
der Wirbeltiere), wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag. 
Donnerstag, Freitag von 12--1 Uhr im zoologischen Institut 
(privatim); 2) Zoologischer Kurs für Mediziner und Lehramts- 

kandidaten, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Donners- 
tag von 5--7 Uhr im zoologischen Institut, gemeinsam mit 
Prof. Dr. Baltzer, (privatisSime); 3) Zoologisches Praktikum 

für Geübte und Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
gemeinsam mit Prof. Dr. Baltzer, täglich vor- und nach- 

mittags im Zzoologischen Institut (privatissime). |
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Prof. Dr. Krebs: 1) Das britische Weltreich, wöchentlich 4stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8---9 Uhr im 
Hörsaal XII (privatim)g 2) Geographisches Seminar (Klima- 

τ tologie), wöchentlich ZStündig, Mittwoch von 8--10 Uhr 
im. geographischen Institut (privatim); 3) Geographisches 

Kolloquium (Zeitfragen der politischen und der Wirtschafts- 

geographie), wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 6---7 Uhr 
(verlegbar) im geographischen Institut (publice) ; 4) Geo- 
graphische Exkursionen, Samstags nachmittags oder Sonn- 
tags (privatissimum 566 gratis). 

Prof. Dr. Selling: Von der Verpflichtung Vorlesungen abzubalten 
befreit. 

Prof. Dr. Hilb: Einleitung in die 8ynthetische Geometrie mit 

Übungen, wöchentlich 3 stündig in noch zu bestimmender 
Stunde (privatim). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Tagesfragen der praktischen organischen 
Chemie, wöchentlich 1 stündig, in noch zu bestimmender 

Stunde im Institut Sedanstrasse 5 (privatim gratis) ; 2) An- 
leitung zu Selbständigen Arbeiten, ebenda täglich, Montag bis 
Freitag von 8--12 Uhr und 2-6 Uhr. Samstag von 8---1 2 Uhr 

(privatissime). 

Prof. Dr. Harms: Zeigt später an. 

Prof. Dr. Emmert: 1) Massanalyse (Experimentalvorlesung 
unter Berücksichtigung der durch das deutsche Arzneibuch 

vorgeschriebenen Methoden); wöchentlich 1 stündig, Montag 
von 5--6 Uhr im kleinen Hörgaal des chemistchen Instituts: 
2) Analytisch-chemisches Praktikum, gemeingam mit dem neu 

zu ernennenden Ordinarius für Chemie (Siehe dort) ; 3) An- 
leitung zu Selbständigen Untersuchungen, gemeinsam mit dem 
neu zu ernennenden Ordinarius für Chemie (siehe dort) ; 
4) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeinsam mit dem 

neu zu ernennenden Ordinarius für Chemie (Siehe dort). 

Prof. Dr. Ritter von Halban: Zum Heer eingerückt. 

Prof. Dr. Baltzer: 1) Vererbungslehre, wöchentlich 2 stündig 
in noch zu bestimmenden Stunden im Zzoologischen Institut 

(privatim); 2) Zoologischer Kurs für Mediziner und Lehr-
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amtskandidaten, wöchentlich 4 stündig, gemeinsam mit Pro- 
 fessor Dr. Schleip im zoologischen Institut (Siehe Prof. Dr. 

Schleip); 3) Zoologisches Praktikum für Geübte und Anlei- 
tung zu wissenschattlichen Arbeiten, täglich vor- und nach- 
mittags gemeinsam mit Professor Dr. Schleip im Zoolo- 
gischen Institut (Siehe Prof. Dr. Schleip). 

Privatdozent Dr. Sehlagintweit: Zum Heere eingerückt. 

Privatdozent Dr. Rau: Zum Heere eingerückt. 

Privatdozent Dr. Föppl: Zum Heere eingerückt. 

Privatdozent Dr. Harder: 1) Offizinelle Pflanzen, wöchentlich 
1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörgaal des Botani- 

Schen Instituts (privatim); 2) Repetitorium der Pharmako- 
gnosie, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von . 

4--5 Uhr im Hörgaal des Botanischen Instituts (privatim) ; 

3) Mikroskopisches Praktikum für Anfänger, gemeinsam mit 
. Prof. Dr. Kniep (siehe Prof. Dr. Kniep); 4) Botanisches 
Praktikum für Fortgeschrittene, gemeinsgam mit Professor 

Dr. Kniep (Siehe Professor Dr. Kniep); 5) Mikroskopisches 
Drogenpraktikum gemeinsam mit Prof. Dr. Kniep (siehe 
Prof. Dr. Kniep). 

Lektor. 

Lektor Freiben: 1) Technik des Sprechens, PFortsetzung mit 

praktischen Übungen, Begeitigung von Sprachfehlern, wöchent- 
lich 3 stündig Montag, Mittwoch, Donnerstag von 5--6 Uhr 

"im Hörsaal IX (privatim); 2) Organ- und Atemübungen an 
Schillers dramatischem Gedicht „Braut von Messina“, und 

Goethes „„Tasso*“, wöchentlich 2 stündig, Montag, Donnerstag 

von 6--7 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 3) Übungen an 
Selbstgewählten Vorträgen mit besonderer Berücksichtigung 
der Sprechmodulation und des Körperlichen Ausdrucks, für 
Teilnehmer der anderen Kollegs wöchentlich 1 stündig, 
Dienstag von 5--6 Uhr im Hörsaal IX (privatissime sed 
gratis); 4) Über Verstandes- und Gefühlsbetonung, wöchent- 

lich 1stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr im Hörgsaal IX 
| (privatim).
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Kün Ste. 

In der Tonkunst, Sowohl Instrumental- als Vokalmusgik, 

wird im hiesigen Konsgervatorium der Musik unentgeltlicher 
Unterricht erteilt. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nussbaumer, 

Peterstrasse 16/11. Zum Heere eingerückt. 
Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Früh- 

lingstrasse 8811. 
Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuziner- 

StrasSe 25. 

Tanz-Unterricht: Heinr, Vietor von Effner, Neubau- 

Strasse 60, Qx- 1595. 

Universitäts- Attribute. 
Zutritt zu dengelben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feier- 
tage vorm. 10*/, Uhr in der Univerzsitätskirche, Neubaustr. 9 
Statt. : 

Die Bibliothek, Domerschulstr. 16/1, ist geöffnet an jedem 
Werktage, und zwar: | 

8) der Legegaal: 

1. Im Semegter von 82//--12?/,, und ausserdem Montag bis 

Mine von 3--6 Uhr; 

. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 7. Januar, 16. März 
bis 15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 82/, bis 
12?/, Uhr; 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen 
der Bücher): 

1. Im Semegter von 11---12*/, Uhr, und ausserdem Montag 
bis Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien von 11--122?/, Uhr. 

Geschlossen bleibt die Bibliothek ausser an den Sonntagen und 
Feiertagen : 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 

3 hohen kirchlichen Festen : Ostern, Pfingsten, Weihnachten ; 

b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag ;
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6) an einem jeweils zu bestimmenden Werktage im September 
(zwecks Reinigung). 

Die Sammlungen des Kunstgeschichtlichen Mugeums 

der Universität (im alten Univerzitätsgebäude, Domergchul- 
Strasse 16) gind geöffnet: 

a) für den allgemeinen Besuch Sonntags von 10---1 Uhr un- 
entgeltlich, 

b) an anderen Tagen von 9--1 und 2-6 Uhr gegen eine 
Eintrittsgebühr von 50 Pfg. an den Haugmeister. 

Studierende und Kunstschüler haben auf Anmeldung bei 
der Direktion freien Eintritt. 

Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen Museums und 
des archäologisch-kunstgeschichtlichen Instituts 
iSt werktags ausser Samstag nachmittags geöffnet : im Winter- 
Semester von 8*/,--121/,, 21/,--7 Uhr, im Sommergemesgter 
von 8--12!1/,, 3--6 Uhr. in den akademischen Ferien von 

9---12, 3---6 Uhr. 

Die Sternwarte, Domergchulstrasse 16, am Samstag von 

2-4 Uhr im Einvernehmen mit dem Vorgstand. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8. am Samstag 

von 2. -4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut im medizinischen Kollegien- 

haus im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag 

von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherrmg 11, am Samstag 
von. 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung, Klinikstrasse 1, nach 

vorheriger Anmeldung. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, 
am Mittwoch von 2-3 Uhr. 

Das mineralogisch-geologische Institut, PI. Torstr. 32, 

am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist an Werktagen von 
θ---12 und 2-6 Uhr geöffnet, an Sonn- und Feiertagen von 
12--6 Uhr. Im Winter wird der Garten bei eintretender
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Dunkelheit geschlossen. Das grosse Gewächshaus ist täglich 

ausger Samstag und Sonntag von 2--5 Uhr zugänglich. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 
von 9--12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17. 
am Mittwoch und Samstag von 1--- Uhr. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 
Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 

allen Werktagen vormittags 9--12 Uhr geöffnet.





STUNDENPLAN.
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A. Übersieht der VorleSsungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

  

Rechts- und gstaatswissen- 
TYheologische Fakultät Schaftliche Fakultät 

7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 

Dr. MendelsSohn Bartholdy: Zivilprozess 
11. Teil: Zwangsvollstreckung und 
Konkurs (3, Mo., Di., Mi.).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Medizinische Philosophische Fakultät 

δ 1 - Philolog-- bistor. A Abteilung ΝΕ τΊ 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. . '7--8 Uhr 
Dr. Enderlen: Chirurgische ! Dr. Rost: Integralrech- 

Klinik und Poliklinik | nung, von 7 bis 73//Uhr 
(4, Mo., Mi., Fr., Sa.). | (4, Mo., Di., Do., Fr.). 

Dr. M. B. Schmidt: Kurs | Dr. Kniep: Spezielle Bo- 
der pathologisch. Hi- : tanik (5. Mo.--Fr.). 
Stologie und medizini- 
Schen Bakteriologie 
mit Dr. Helly, Dr. 
Leupold und Dr. 
Kirch (2 Di., Do.). 

Dr. Schultze: Mikrosko- 
PiSch-technischer Kurs 
für Anfänger (2, Di., 
Fr.). 

Dr. Geigel: Balneologie um : | 
71'/, Uhr beginnend (1, 
Fr.). 

-- Spezielle Pathologie 
und Therapie um 7?/, 
Uhr beginnend (4, Mo., 
Di., Mi., Do.). 

Dr. Lubogeh: Topographi- 
Sche Anatomie (3, Mo., 
Mi., Do.).



  

Rechts- und staatswigeen- 
Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 

1 

8--9 Uhr. 8-9 Uhr. 

Dr. Ruland: Spezielle Moraltheologie, | Dr. v. Schanz: Nationalökonomie, 8pe- 
I. Teil von den Pflichten des Men- zieller Teil (Agrar-, Gewerbe-, Han- 
Schen gegen Gott und 5108} selbst delspolitik) (δ, Mo.--Fr.). 

(4, Mo.-Do.). | Dr. Oetker: Strafprozesgrecht. (δ, Mo. 
-- Theorie der geist]. Beredsamkeit mit Fr.). 

(1, ΟΝ Ὡς | Dr. Binder; Geschichte des römischen 
Dr. 'Wunderle: Apologetik* Il. Teil. Rechts mit Einschluss des Zivil- 

(Untersuchung der Offenbarung) Prozesses (5. Mo. mit Fr.). 
(4, Di. mit Fr.).



  

    

Medizinische ΝΣ Philosophische Fakultät 

Fakultät | Philolog.-histor. Abteilung EE SUN 

8-9 Uhr. | 8-9 Uhr. ΄ . 2--9 Uhr. 

Dr. v. Frey: Physiologie | Dr. Jolly: Sanskritgram- | Dr. Rost: Analytische Me- 
der Erregung, um */,9 matik für Anfänger chanik der Systeme 
Uhr beginnend (2, Mi., (4, Mo., Di., Do., Fr.). . Starrer Körper, von 8 

Do.). ΝΣ Dr. Brenner: Reinhard : bis 83// Uhr (4, Μο., 
Dr. Gerhardt: Medizinische Fuchs (Ausgabe von : Di., Do., Fr.). 

Klinik (6, Mo. mit Sa.). ReisSenberger, Halle, Pr. N. N.: Analytisch- 
Dr. Sekhultze: Mikrosko- Niemeyer) (1, Sa.). : chemisches Praktikum 

piSch-technischerKurs | Dr. Bulle: GriechischeBild- mit Prof. Dr. Em- 
für Anfänger (2, Di., hauerkunst III. Ab- | mert (5, Mo.--Fr.). 
Fr.). teilung (zeit 400 v.| -- Chemisches Prakti- 

Dr. Geigel: Balneologie, Chr.) (4, Mo., Di., Mi., | kum für Mediziner und 
bis 81/, Uhr (1, Fr.). Do.). Studierende der Zahn- 

-- Spezielle Pathologie | Dr. FigSeher: Engl. Seminar, heilkunde mit Prof. 
und Therapie, bis 810. praktische Abteilung Dr. Emmert u. Dr. 
Uhr (4. Mo., Di., Mi., a) (2, Mo., Do.). Zupan (1, Ba). . 

Do.) -- nil, Seiinarb (2, τ Praktikum für pp Dr. Luühogeh: Topographi- Di , Fr. ). | | ? ς (Mo.--Sa.). 
Sche Anatomie, De- / -- Anleitung zu gelbstän- 
monstration“n (1, Mi.). | digen Untersuchungen 

Dr. Michel: Pathologie und j mit Prof. Dr. Em- 
Therapie der Zahn- | mert (6, Mo.--Sa.). 

(3, ΝᾺ ἮΝ ἿΝ ἜΝ Dr. v. Weber: Analytische 
N » .]. Ϊ 7 4 -- Zahnärztliches Kollo- |  Beometrie der Ebene, bis 83/; Uhr (4, Mo., 

| Di., M1, Do.). 

| Dr. Kniep: Mikroskopi- 
| Sches Praktikum (1, 

quium (1, Di.). ᾿ | 

' Mi.). 
| -- Mikroskopisches Dro- 
' genpraktikum (1, Di.). 

| Dr. Heiduscehka: Chemi- 
; Sche Technologie I. 
! (4, Di.-Pr.). 
| -- Nahrungsmittelchemie 
! 1. (1, Mo.). 

| - ChemischesPraktikum 
(5, Mo.--Fr.). 

| =- Pharmazeutisch - che- 
.miSches Praktikum (5, 

| Mo.--Fr.). 

| Dr. Krebs: Das britische 
Weltreich (4, Mo., Di., 

| Do., Fr.). 
. = Geogr. Seminar (1 M.:.).



    

Rechts- und staatswisgen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 
      

9-10 Uhr. 9-10 Uhr. 

Dr. Weber: Erklärung der Hauptbriefe | Dr. Piloty: Reichsstaatsrecht (5, Mo. 
des Paulus (4, Mo.--Do.). mit Fr.). | 

- Lebensgang und Briefe des Paulus | Dr. Binder: Bürgerliches Recht: Allge- 
(1, Fr.). meine Lehren:(5, Mo.--Fr.). 

Dr. Hehn: Erklärung der Psalmen (4, | 
Mo., Di., Do.. Fr.). 

-- Hebräische Grammatik (Fortset- 
zung) mit Lektüre historischer Texte 
(2, Mi., Sa.).
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Medizinigche Philosophische Fakultät 

Fakultät (| Phitolog.-nistor. Abteitung | „Natwreigongenat ας GE SEE EIENR ΞΕ ΘΙ: 

9---10 Uhr. -9---10 Uhr. | 9--10 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburtshilfl. | Dr. Brenner: Reinhard : Dr. Wien: Experimental- 
gynäkol. Klinik (6, Fuchs, bis 2?/,10 Uhr physik IL. Teil (5, Mo. 
Mo.--Sa.). (1, Sa.). : mit ΕἾ). . 

Dr. v. Frey: Phygiologie | Dr. Stölzle: Seminar A. (1, - Praktische Übungen . 
der Erregung (3, Di., Sa.) für Mediziner und 

Mi., Do.). Dr. Henner: Über die | Pharmazeuten (1, Sa.). 
Dr. Seifert: Poliklinik für Geschichtsquellen /Dr. N. N.: Analytisch- 

Nasen- und Kehlkopf- Deutschlands im Mit- : chemisches Praktikum 
kranke, Gruppentei- telalter (4, Mo., Di.,: mit Prof. Dr.E m mert 
lung (6, Mo.--Sa.). Do., Fr.). > Mo.-Fr). Prakti 

Dr. Michel: Zahnärztliche | Dr. Hogius: Römisches: kum für Me Uiziner and 
Poliklinik (6, Mo. mit Kulturleben mit Inter- : Studierende der Zahn 
Sa. ). pretationeinschlägiger , ᾿ 

heilkunde mit Prof. 
Dr. y. Baeyer: Orthopä- Stellen (4, Mo., Di., "Dr. Emmert u. Dr. 

dische Operationslehre Dc., Fr.). De Supan (1, Sa.). 
(1, Di.). Dr. Jiriezek: Eng]. Seminar ... Praktikum für prä- 

Dr. Vonviller: Skelett- und (1, Mi.). parative Arbeiten (6, 
Mugkel-System (mit | Dr. Drerup: Philolog. Semi- Mo.--Sa.). 
Demonzetrat.) (Sa.). nar (1, Mi.). -- Anleitung zu selbstän- 

Dirks: Zahnärztliche Mate- digen VnterSuchungen 
rialkunde (1, Mo.). mit Prof. Dr. Em- 

mert (6, Mo.--Sa.). 

'Dr. v. Weber: Ebene 
' Kurven (4, Mo., Di., 
: Mi., Do.). 

| Dr. Kniep: Mikrogkop. 
Praktikum (1, Mi.). 

; == Mikroskop. Drogen- 
praktikum (1 Di.). 

' Dr. Heiduschka: Chemi- 
: Sches Praktikum (5, 

' Mo.--Fr.). | 
- =- Pharm.-chem. Prakti- 

kum (5, Μο.---Ετ.). 

pr. Krebs: Geogr. Seminar 
(1, Mi.). 

3*
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Rechts- und Staatswissen- 

Schaftliche Fakultät 
Theologische Fakultät 

    

10-- 11 Uhr. 10---11 Uhr. 

Dr. Zahn: Dogmatik, ΤΙ, (5, Mo.--Fr.). | Dr. von Schanz: Volkswirtschaftliches 

Dr. Gillmann: Kirchenrecht, 11. Teil: Seminar (1, Mi.). 
Regierung der Kirche, mit Übungen | Dr. Mayer: Familienrecht (4, Mo., Di., 
(6, Mo.---8a.). Do., Fr.). 

Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 
Verwaltungsrecht (1, Sa.).
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Medizinigche ΝΙΝ  Philosophische Fakultät u 

πο Abteilung | τον 
| 10--11 Uhr. 10-11 Uhr. ' 10-11 Uhr. 

Dr. Enderlen: Chirurgische | Dr. Stölzle: Logik und | Dr. Wien: Praktische Üb- 
Klinik und Pobklinik Methodenlehre (4, Mo., ungen für Mediziner 
(2, Di., Do.). Di., Do., Fr.). | und Pharmazeuten (1, 

Dr. Lubhoseh und Dr. Von-| -- Allgemeine Frzieh- a. ). 
willer: Präparierüb- ungslchre (1, Sa.) Dr. N. N.; Organische Ex-" 
ungen für Kriegsteil- | Dr. Henner: Historisches Perimentalchemie (5, 
nehmer (5, Mo.--Fr.). Seminar IL. Abteilung: Mo.--Fr.). . 

Dr. Michel: Kurs der zahn- Übungen auf dem Ge- | = Analytisch-chemisches 
ärztl. Technik (6, Mo. biet der Geschichte des Praktikum mit Prof. 
mit Sa.). Mittelalters (1, Sa.). Prim mert (5, Mo. 

-- Kurs derZahnfüllungs- | Dr. Kaerst: Römische Ge- ταῖν Ih: . 
' methoden (6, Mo. mit ᾿ Schichte (4, Mo. Di - ChemischesPraktikum 

Sa. ). Do., Fr.). ? für Mediziner und Sty- 

Dr. Rietsehel: Klinik und | Dr. Hogius: Philologisches kunde ΔΙ Prof. Dr 

Poliklinik der Kinder: | Seminar (1, Sa.). Emmert und Dr. 
kra en (4, Mo, |Dr. Jiriezek: Historische Supan (1, 8a.). 

τοὺ» * Formenlehre des Eng-, --- Praktikum für prä- 
Dr. Vonwiller: Skelett- lischen (4, Mo., Di., parative Arbeiten (6, 

undMuskelsystem (mit Do., Fr.). Mo.--Sa.). 

Demonstrationen) (6, | .. Englisches Seminar (1, | -- Anleitung zu gelbstän- 
Mo.--Fr.). Mi.). | digen Untersuchungen 

Dr. Küchler: Einführung mit Prof. Dr. Em- 
in das Studium der mert (6, Μο.---86.). 
romanischen Sprach- | Dr. Kniep: Mikrosk. Prakti- 
wisSenschaft mit be- kum (1, Mi.). 
Sonderer Berückzichti- | --- Mikroskop. Drogen- 
gung desFranzösischen praktikum (1, Di.). 

(2, Mi.. Sa.). Dr. Heidugchka: Chemi- 
Dr. Drerup: Philolog. S2- Sches Praktikum (δ, 

minar (1, Mi). Mo.--Fr.). 
--- Pharmaz. - chemisches 

. Praktikum (5, Mo. mit 
EFr.).
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Rechts- und gtaatswissen- 

Schaftliche Fakultät 
Theologische Fakultät 

11-12 Uhr. 11--12 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte von der | Dr. Mayer: Erbrecht des B.G.B. (4, 
französischen Revolution bis zur Mo., Di., Do., Fr.). 

Gegenwart (4, Mi--Sa.). Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 
Dr. Braun: Die lateinischen Väter des Verwaltungsrecht (1, Sa.). 

vierten und fünften Jahrhunderts 
(3, Mo., Mi., Fr.). 

-- Verwaltung der Sakramente (3, Di., 
Do., Sa.).
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Medizinische 

Fakultät 

  

Dr. Hofmeier: Geburtshilf- | Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

11-12 Uhr. 

lich-gynäkologische 
Propädeutik (1, Mi.). 

Lehmann: Hygiene 11. 
(2, Di., Do.). 

M. B. Sehmidt: Allge- 
meine Pathologie und 
pathologische Anato- 
mie (4, Mo., Di., Do., 

. Fr.). 

Schultze: Anatomie des 
Menschen II (6, Mo. 
mit Sa.). 

Wessely: Ophthalmo- 
logische Klinik und 
Poliklinik (4, Mo., Mi., 
Fr., Sa.). 

Lubosch und Dr. Von- 
willer: Präparierüb- 
ungen für Kriegsteil- 
nehmer (5, Mo.--Fr.). 

Miehel: Kurs der zahn- 
ärztlichen Technik (6, 
Mo.--Sa.). 
Kurs derZahnfüllungs- 
methoden (6, Mo. mit 
Sa.). 

Polano: Geburtsghilf- 
lich-gynäkolog. Semi- 
nar (1, Do.). 

Helly: Ausgewählte 
Kapitel aus der Kriegs- 
Pathologie (1, Sa.). 

Philosophische Fakultät 8 
  

Philolog.-histor. Abteilung 
NaturwigsenschaftlL , 
mathemat. Abteilung     

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

11--12 Uhr. 

Brenner: Althoch- 
deutsch (Grammatik 
undÜbungen nach dem 
Handbuch von Mani- 

eon, Heidelberg, Win- 
ter) (4, Mo., Di., Do., 
Fr.). 

Henner: Histor. Semi- 
nar 11. Abtlg.: Üb- 
ungen auf dem Gebiet 
der Geschichte des 
Mittelalters (1, Sa.). 

Hogius: Philolog. Semi- 
nar (1, Sa.). 

Küchler: Einführung 
in das Studium der 
romanischen Sprach- 
wisSenschaft mit be- 
Sonderer Berücksichti- 
gung des Französi- 
Schen (2, Mi., Sa.). 

Drerup: Die philoso- 
Phische Literatur der 
Griechen im Grundriss 

11-12 Uhr. 

Dr. Beckenkamp: Geologie 
'mit Exkurgionen (4, 
Mo., Di., Do., Fr.). 

-- Übungen im Bestim- 
men von Mineralien 
(1, Sa.). 

Dr. Wien: PraktischeÜbun- 
gen für Mediziner und 
Pharmazeuten (1, Sa.). 

Dr. N. N.: Analpytisch- 
 chemisches Praktikum 
mit Prof. Dr. Em- 
mert (5, Mo.--Fr.). 

- Praktikum für prä- 
parative Arbeiten (6. 
Mo.--Sa.). 

-- Anleitung zu gelbstän- 
digen Untersuchungen 
mit Prof. Dr. Em- 
mert (6, Mo.--Sa.). 

Dr. Kniep: Mikroskop. 
Praktikum (1, Mi.). 

-- Drogenpraktikum (1, 
Di.). 

der griechischen Philo- Dr. Heiduschka: Pharma- 

Sophie (4, Mo., Di., Do., 
Fr.). 

Roetteken: Seminar- 
übungen an Lesgings 
Emilia und Minna 
(1, Mi.). | 

zeutische Präparaten- 
kunde II (3, Mo., Mi., 
Do.). 

- Nahrungsmittelchemie 
(1, Fr.). 

-- Chem. Praktikum (5, 
Mo.--Fr.). 

-- Pharmazeutisch - che- 
misches Praktikum (5, 
Mo.--Fr.). |



  ZE LSIIEITI 

Rechts- und Staatswisgen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 
      

12--1 Uhr. 12-1 Uhr. 

Dr. Oetker: Strafrecht (allgemeiner und 
besonderer Teil) mit Kinschluss des 
bayerischen Partikularrechts unter 
Berücksichtigung der Entwürfe 
eines neuen Reichsstrafgesetzbuches 
(5, Mo. mit Fr.).



  

    

" Medizinigche PhiloSophische Fakultät 

ο ἢ ἀκα αν | Philolog.-histor. Abteilung | atherwieSChSCh RE 
<< ------" "TI SITE CCET Dr -τπτς τ τς ΠΝ 

12--Ἰ Uhr. 12--1 Uhr. : 12--1 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburtshilf- | Dr. Roetteken: Geschichte | Dr. Becekenkamp: Übungen 
lich-gynäkologische der deutschen Litera- | im Bestimmen von Mi- 
Propädeutik (1, Sa.). tur im ersten Drittel : neralien (1, Sa.). 

Dr. Faust: Arzneiverord- des 19. Jahrhunderts | Dr Wien: Praktische Üb- 
nungslehre mitDemon- (4, Mo., Di., Do., Fr.). | ungen 'für Mediziner 
Strationen und Rezep- | τ Seminarübungen an. und Pharmazeuten (1, 
tierübungen (3, Mo., weSSIngs Denia und | Sa.) 

Di , Mi.). inna (1, Mi.). / Dr. Schleip: Zoologie II. 
-- Experimentelle Toxi- 

kolcgie (2, Do., Fr.). 

Dr. Schultze: Anatomie des 
Menschen 11 (2, Mi., 
Sa.). 

Dr. Zieler: Klinik und Poli- 
klinik der Haut- und 
Geschlechtskrankhei- 
ten (2, Mo., Mi.). 

Dr. Polano: Geburtshilfl.- ' 
gynäkol. Seminar (1, | 
Mo.). ' 

Dr. L. R. Müller: Medizini- | 
Sche Poliklinik (4, Mo., 
Di., Do., Fr.). 

Dr. Flury: PraktiSche Üb- 
ungen im Verordnen 
und Dispengieren von . 
Arzneien; bis 1*/, Uhr | 
(3, Mo., Di.,"Mi.). | 

Dr. Lobenhoffer: Chirurgi- | 
Sche Propädeutik, bis 
1?/, Uhr (4, Mo., Di., . 
Fr.). ; 

Dr. Müller: Zahnärztlicher ! 
Operationskurs (3,Di., : 
Μι., Do.). | 

-- Zahnärztlicher Rönt- 
genkurs (2, Mo., Fr.). | 

(4, Μο., Di., Do., Fr.).
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Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 
    

2. ἃ Uhr. 2-- 3 Uhr. 

Dr. Weber: Lebensgang und Briefe des 
Paulus (1, Mo.). 

-- Neutestament]. Seminar (1, Mi.).
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Philosophigsche Fakultät 
  

  
  

Medizinische 

Fakultät ᾿ M ;  Naturwiggenschaftl- 
OO Philolog.-histor. Abteilung |  mathemat. Abteilung Ὁ 

2--3 Uhr. 2-- Uhr. 2--3 Ὅτ. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

. Lehmann: Bakterio- 
logischer Kurs (2, Di., 
Fr.). 

. Rieger: Psychiatrische 
Klinik (2, Mo., Do.). 

. V« Frey: Phygiologische 
bungen mit Dr. 

Ackermann und Dr. 
Hoffmann (2, Mo., 
Do.). 

Lubogeh und Dr. Yon- 
willer: Präparierüb- 
ungen für Kriegsteil- 
nehmer (δ, Mo.--Fr.). 

Zieler: Klinik und Poli- 
klinik der Haut- und 
Geschlechtskrankhei- 
ten (1, Sa.). 

Reichardt: Kurs der 
Unfallkunde, Sozial- 
gesetzgebung u. Gut- 
achtertätigkeit (1,Mi.). 

Ackermann: Die Che- 
mie des Harns (1, Mi.). 
Spezielle phySiologi- 
Sche Chemie (1, Di.). 

Dr. Wien: Praktische Üb- 
ungen im phygikali- 
Schen Institut (2, Mo., 
Mi.). 

| Dr. N. N.: Analytisch- 
j chemisches Praktikum 

mit Prof. Dr. Em- 
Ϊ mert (5, Mo.--Fr.). 

-- Chemisches Prakti- 
kum für Mediziner und 
Studierende der Zahn- 

! heilkunde mit Prof. 
| Dr. Emmert und Dr. 
| Supan (2, Mo., Fr. 

oder Di.). 
-- Praktikum für prä- 

parative Arbeiten .(5, 
Mo. --Fr.). 

--- Anleitung zu gelbstän- 
digen Untersuchungen 
mit Prof. Dr. Em- 
mert (5, Mo.--Fr.). 

Dr. Heiduschka: Chemi- 
Sches Praktikum (5, 
Mo.--Fr.). 

- Pharmaz. - chemisches 
Praktikum (5, Mo. mit 
Fr.).



  

Rechts- und Staatswisgsen- 

Schaftliche Fakultät 
    

3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 

Dr. Weber: Neutestamentl, Seminar | Dr. Mayer: Landeszivilrecht und Reichs- 
(1, Mi.). zivilrecht ausserhalb des B.G.B. 

Dr. Hehn: Alttestamentliches Seminar (2, Di., Fr.). 

(1, M1). Dr. Oetker: Strafrecht (allgemeiner und 

Dr. Gillmann: Bayer. Armenrecht (2, begonderer Teil) mit Kinschluss des 
Mo., Fr.). bayerischen Partikularrechts und 

unter Berücksichtigung der Ent- 
würfe eines ncuen Reichsstraf - 
gegetzbuches (2, Mo., Mi.).



  

    

Medizinische Philosophizeche Fakultät 

Fakultät -Philolog.- -histor. Abteilung M mae Ae 

3-4 Uhr. 3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene 11. | Dr. Wien: PraktischeÜbun- 
(1, Mi.). gen im Physikalischen 

-- BakteriologischerKurs Institut (2, Mo., Mi.). 

(2, Di., Fr ). Dr. NX. N.: Analytisch- 
Dr. Rieger: Psychiatrische . eChemisgches Praktikum 

Klinik (2, Mo., Do.). - mit Prof. 27 ΕΝ 
. . : 507 | mert (δ, Mo.--Fr.). 

τ ΜΗ We En - Chemisches BPrakti- 
Ackermann und Dr. . kum für Mediziner und 
Hoffmann (2, Mo. Studierende der Zahn- 
Do.) ' ' : heilkunds mit Prof. 

«3 we Dr. Emmert und Dr. 
Dr. Riedinger: Spezielle Supan (ὃ, Mo., Fr. 

Chirurgie (4, Mo., Di., oder Di.). 

Do., Fr.) -- Praktikum für prä- 
Dr. Stumpf: Über die wich- : parative Arbeiten (δ, 

tigsten Kapitel der ge- | Mo.--PFr.). 
richtlichen Medizin (1, | -- Anleitung zu selbstän- 

Di.). ! digen Untersuchungen 
Dr. LuboSeh und Dr. Von- ; mit Prof. Dr. Em-. 
 wWiller: Präparierüb- | . mert (5, Mo.--Fr.). 

ungen für Kriegsteil- ' Dr. Heiduschka: Chemi- 
nehmer (5, Mo.--Fr.). Sches Praktikum (5, 

Dr. Michel: Kurs der zahn- : Νο.---ΕὙ.). 
ärztlichen Technik (6, = Pharmaz. - chemisches 
Mo.--Sa.). ! Praktikum (5, Mo. mit 

-- Kurs der Zahnfül- : Fr.). 
lungsmethoden (6, Mo. 
mit Sa.). 

Dr. Köllner: Anatomie und 
Physiologie des Auges 
als Einführung in die 
Augenklinik (1, Di.). 

-- Die Bedeutung des - | 
Augenhintergrundes ! 
für die Diagnose und ; 
Prognose innerer | 
Krankheiten (1, Di.).| ᾿ 

Dr. Lobenhoffer: Gehirn- 
und Nervenchirurgie | 
(1, 8a.). 

Dr. Nonnenbruch: Kurs | 
der mediz. Röntgeno- 
logie (1, is ' |



    

Rechts- und staatswisgen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 
    

4 ὅ Uhr. 4-5 Uhr. 
Dr. Merkle: Kirchenhistorisch. Seminar | Dr. Oetker: Freiwillige Gerichtsbarkeit 

(1, Do.). nach Reichs- und bayerischem 

Dr. Zahn: Dogmatisches Seminar (1, Recht (3, Mo., Mi., Do.). 
Fr.). Dr. Meurer: Übungen im bayerischen 

Dr. Hehn: Alttestament]l. Seminar (1, Staatskirchenrecht (1, Fr.). 
Mi.).
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Medizinigche Philosophische Fakultät 

Fakultät Philolog.-histor. Abteilung mur wisgengehaft.. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene II. | Dr. Jolly: Lektüre leichter | Dr. Wien: Praktische Üb- 
(1, Mi.). Sanskrittexte (2, Mi., ungen im phygikali- 

Dr. Enderlen:Chirurgischer Sa.). ' Schen Institut (2, Mo., 
Operationskurs (4,Mo., | Dr. Marbe und Dr. Peters: : Mi.). 
Di., Do., Fr.). Experimentelle Üb- | Dr. N. N.: Analytisch- 

Dr. Weggely: A e- ungen zur Einführung ' chemisches Praktikum 
ὲ gelkurs "io, Di, Do.) in die Psychologie ' mit Prof. Dr. Em- 

Dr. Stumpf: Gerichtlich-| GE) Ber Mo-Fr). 
medizinisecher Kurs | Dr. Küchler: Die franzö- : τ Τα tikum für prä- 
(2, Mo., Do.) SiSche Sprachein ihrer ; parative Arbeiten (5, 

: πὰ αν goschichtlichen Ἐπύ-. Mo.--Fr.). 
Dr. Lubogeh: Anatomie der wicklung (2 Mo., Mi.). ἔς. Chemisches Prakti- 

Finnesorgane(3/ »Mo., | Romaniscbes Seminar kum für Mediziner und 
1., Do.). (1. Di.). : Studierende der Zahn- 

Dr. Luübogseh und Dr. Von- ann. ΤῊ - ρας heilkunde mit Prof. 
willer: Präparierübun- Dr. Rpapp: D ie Matera der | Dr. Emmert und Dr. 
gen für Kriegsteil- (2, Do. Fr.) ). Supan (2, Mo., Fr. 

nehmer (5, Mo.--Fr.). | -Geschichte der fränki- der Di.). . 
Dr. Michel: Kurs der zahn- Schen Kunst (1, Mi). σ΄ Anleitung zu selbstän- 

ärztlichen Technik (6 ; ; digen Untersuchungen 
Mo.--Sa.). * | Dr. Stangl: Seminar (1, | mit Prof. Dr. Em- 

-- Kurs der Zahnfiül- Mi.). . mert (5, Mo.--Fr.). 

lungsmethoden (6, Mo. | Dr. Heidugehka: Chemi- 
mit Sa.). ' ches Praktikum (5, 

Dr. Folano: Über Ehe und 4 Wo: Er.) chemisches 
tpf " .. ortpflanzung I. (1, Praktikum (5, Mo. bis 

Dr. Ackermann: Kurzes Fr.). .. 
Praktikum der organi- Dr. Harder: Repetitorium 

Schen Chemie für Me- : der Pharmakognosie 
diziner (1, Mi.). (2. Di., Do.). 

Dr. I. Schmidt: Verband- 
kurs (1, Sa.). 

Dr. Leupold: Pathologie 
des Urogenitalsystems 
(2, Do. u. Sa.)
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Rechts- und gstaatswissgen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 
        

5--6 Uhr. 5-6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches Se- | Dr. Meurer: Völkerrecht (4, Mo. mit 
minar (1, Do.). Do.). | | 

Dr. Zahn: Dogmatisches Seminar (1, -- Übungen im bayerischen Staats- 
Fr.). kirchenrecht (1, Fr.).
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Medizinigche Philosophische Fakultät 

Fakultät | Philolog.-histor. Abteitug | wS 
5-6 Uhr. 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Enderlen: Chirurgischer | Dr. Chroust: Übungen aus Ὅτ. Wien: Praktische Üb- 
Operationskurs (4,Mo., dem Gebiet der neue- ungen im physikali- 
Di1., Do., ΕἾ.). ren Gegchichte im hi- | Schen Institut (2, Mo., 

Dr. Gerhardt: Klinische Vi- StorisSchen Seminar, Mi.). 
δύο (1, Fr.). ΠῚ. Abteil. (1, Mi.). Dr. N. νι: Analytisch- 

Dr. M. B. Schmidt: Demon- | Vr. Marbe: Geschichte der chemisches Praktikum 
Strationskurs (1, Mi.). Philosophie von Kant mit Prof. Dr. Em- 

. | “ΜΝ bis auf die Gegenwart mert (5, Mo.--Fr.). 
Dr. Kirchner: Poliklinik | (4 46., Dia, Mi, Do.). -- Praktikum für prä- 

ten (3, Mo., Mi., Fr.). | Pr. Marbe und Dr. Peters: | Parative Arbeiten (5, 
ere I Experimentelle Üb- Ο.- ΠΤ). . 

Pr. Michel * Kurs der ΠῚ ungen zur Einführung | “7 Anleitung zu selbstän- 
M 1C echim » in die Pseychologie digen Untersuchungen 

0.--Sa.). (1, Fr.). mit Prof. Dr. Em- 
-- KursderZahnfüllungs- 

methoden (6, Mo. mit Dr. Küchler: Die franzö- mert (5, Mo.--Fr.). 
Sigche Sprachein ihrer | Dr- Kniep: Übungen im Sa. ). | ΝΣ ἌΝ "ΠΟ ΜΆΓΟΣ Untersuchen und Be- g ichtlichen Ent . : Dr. Polano: Theoretische wicklung (2, Mo. Mi.). Stimmen von Blüten- 

Beburtshilfe (3, Di.,|  Ernest Renan in βοΐ. pflanzen (1, Mo.). ο., ΕἾ). nem Verhältnis zur | Dr. Heidusechka: Gerichtl. 
Dr. Ackermann: Kurzes deutschen Geistegart Chemie I. (2, Di., Do.). 

vraktikum der ara - (1, Fr.). Προς Chemisches Prakti- 
nischen Chemie für Me- | es ' kum (5, Mo.--Fr.). 
diziner (1, Mi.). NEE Seminar wo Pharmaz. - ShoraiSches 

Dr. Hoffmann; Physiologie : . . : Praktikum (5, Mo. mit 
des Gehörs und der Dr. πὰ Arabisch ue Fr.). 
Sprache (1, Do.). ΝΕ Neup ergigSch (1, Fr.). ' Dr. Sehleip mit Dr. Baltzer: 

Dr. 3. Schmidt: Verband-| 1. gtignel: S Ν 1 Zoolog. Kurs für Me- 
kurs (1, Sa). * Mi.) 81: Seminar (1,| diziner und Lehramts- 

Dirks: Kurs der Kronen- ΡΟΝ, : kandidaten (2, ΜΙ,, 
und Brückenarbeiten Ὅτ 19 Bernard Shaw | Do.). 
(5, Mo.--Fr.). . πὰ τ) .„ Dr. Emmert: Massanalyse 

Loktor Freihen: Technik : (1, Mo.). 
des Stirechens. Fort- | 
Setzung (3, Mo., Mi., 

Do.). | 
-- Übungen an Selbstge- ; 

wählten Vorträgen mit : 
besonderer Berück- . 
Sichtigung der Sprech- - 
modulation und des 
körrerlichen Aus- 
drucks (1, Di.).
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Rechts- und 8taatswissen- 

Theologische Fakultät Schaftliche Fakultät 

6--7 Uhr. . 6--7 Uhr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht 
und Strafprozessrecht (1, Di.). 

Dr. Binder: Exegetikum des römischen 
Rechts (1, Mo.). 

Dr. MendelsSohn Bartholdy: Praktische 
Übungen im bürgerlichen Recht 
mit besonderer Berücksichtigung 
des Sachenrechts mit Schriftlichen 
Arbeiten (1, Mo.). 

-- Praktische Übungen im Zivilpro- 
zessrecht (Zwangsvollstreckung und 
Konkurs) mit schriftlichen-Arbeiten 
(1, Di.). 
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Medizinische Philosgophische Fakultät 

Fakultät Philolog.-histor. Abteilung αν ΣΥΝ ΤΙ 

6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 6-7 Uhr. 

Dr. Enderlen: Chirurgischer | Dr. Chroust: Geschichte | Dr. N. N.: Kolloquium 
Operationskurs(3,Mo., und Politik der öster- mit Prof. Dr. Em- 
Di., Do.). reichisch-ungarischen mert und Prof. Dr. 

Dr. M. B. Schmidt: Kursus Monarchie von 1848 v. Halban (bis 7!/, 

der pathologischen Hi- bis zur Gegenwart (4, Uhr am 2. und 4. Mi. 
gtologie und medizini- Mo., Di., Do., Fr.). jeden Monats). 

chen Bakteriologie | -- Übungen aus dem Ge- | Dr. Kniep: Übungen im 
mit Dr. Helly, Dr. biet der neueren Ge- Unterguchen und Be- 
Leupold und Dr. Schichte im historisch. Stimmen von Blüten- 
Kireh (1, Fr.). ΣΕ ΝῊ ΠῚ. Abtlg. pflanzen (1, Mo.). 

--- Demonstrationskurs » ML). ς j Di . 

(1, Mo.). Dr. Kaerst: Übungen im VEN Warenkunde 
Dr. Seifert: Kurgus der Rhi- DE Seminar (1, des Welthandels (2, 

nosSkopie und Laryngo- "iu. .. Mi., Fr.). 

Skopie für Anfänger Dr. Bulle: Archäolog. Ser Dr. Sehleip mit Dr. Baltzer: 
(ὦ, Di., Do.) Schichtliche Übungen Zoologischer Kurs für 

Dr. Burckhard: Geburts- im Angchluss an die Mediziner und Lehr- 
hilflicher Operations- Vorlesungen (1, Mo.).; amtskandidaten (2, 
kurs (5, Mo.--Fr.). . Philogonh Se- Di., Do.). Dr. Marbe: Philosoph. Se » 

Dr. Reichardt: Gerichtliche minar, Abtlg. B. (1, | Dr. Krehs: Geographisches 
Psychopathologie und Do.). ; Kolloquium (1, Μ1.). 

Psychiatrie (1, Mi.). | Dr. Marbe und Dr. Peters: Dr. Harder: Offizinelle 
Dr. Ackermann: Über die Experimentelle Ub- Pflanzen (1, Mi.). 

Lehre von der inneren ungen zur Einführung ' 
Sekretion (1, Mo.). in die Psychologie 

Dr. L. R. Müller: Kurs d (Fr) 
᾿ Om tte (2, Mi, Dr. Streck: Arabisch (1, 

ἘῸΝ Türkisch IL (2, Di 
Dirks: Orthodontisches " Fr.). 150 . (2, D1, . 

Praktikum (2, Di.„Fr.). Dr. Peters: Die englische : 
Philosophie in ihrer ' 
geschichtlichen Ent-' 
wicklung (2, Mo., Di.). 

-- Psychologiseche und. 
pädagogische Bespre- 
chungen (1, Mo ). 

Lektor Freihen: Organ-' 
und Atemübungen an 
Schillers „Braut von : 
Messina“ und Goethe's 
„Tass0“ (2, Mo., Do.). 

-- Über Verstandes u. Ge-. 
ftühlsbetonung (1, Do.). 

| 

| 
4*



    

Theologische Fakultät 

    

  

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät 

7--8 Uhr. 

. Oetker: Übungen im Strafrecht und 
Strafprozessrecht (1, Di.). 

. Binder: Exegetikum des römischen 
Rechts (1. Mo.). 

. Mendelssobhn Bartholdy: Praktische 
Übungen im bürgerlichen Recht 
mit besonderer Berücksichtigung 
des Sachenrechts mit schriftlichen 
Arbeiten (1, Mo.). 
Praktische Übungen im Zivilpro- 
zessrecht (Zwangsvollstreckung und 
Konkurs) mit Schriftlichen Arbeiten 
(1, Di.).
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Medizinigche Philosophische Fakultät 

Fakultät Philolog.-histor. Abteilung ee A 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7--8 Uhr: 

Dr. M. B. Schmidt: Kurzus | Dr. Kaerst: Übungen im 
der pathologischen Hi- Althistorischen Semi- 
Stologie und medizini nar (1, Di.). 

Schen Bakteriologie | Dr. Bulle: Archäologisches 

Leupold und Dr. gchichtliche Übungen 
Kirch (1, Fr.). im Anschluss an dis 

Dr. Burekhard: Geburts-  Vorlesungen (1, Mo.). 

bhilflicher Operations- | Dr. Marbe: Philosophisches 
kurs (1, Di.). Seminar Abtlg. B (1, 

Dr. v. Redwitz: Klinische Do.). 

Vizite (1, Mo.). Dr. Peters: P3ychologische 
Dirks: Orthodontisches und pädagogische Be- | 

Praktikum (1, Fr.). 8prechungen (1, Mo.). ' 

| 
|



B. Übersicht derjenigen Vorlesungen, 
deren Stunden noch nicht fegatgelegt Sind. . 

    

Dozenten Vorlesungen 
    

1. Theologische Fakultät. 

Dr. Braun: Erklärung ausgew. Stellen aus den dogmatischen Schriften 
Augustins (1). ᾿ 

Dr. Ruland: Moraltheolog. Repetitorium für ehemalige Kriegsteilnehmer. 
Dr. Wünderle: Einführung in die Theologie. ' 

  

11. Rechts- und sStaatswisgenschaftliche Fakultät. 

Dr. Mayer: Rechtshistorisches Seminar. 
Dr. Piloty: Bürgerkunde. 
    

| TIT. Medizinische Fakultät. 

Dr. Kirchner: ' Otoskopischer Kurs für Anfänger (2-3). 
Dr. Helfreieh: . „Gegchichte der Medizin einschliesslL der Seuchenlehre (2). 

: Theoretisch-prakt. Kurs der Ophthalmoskopie (2). 
Dr. Zieler: Pathologie und Therapie der Syphilis (1). 

Praktischer Kurs der Strahlentherapie (1). 
Dr. Lüdke: Pathologische Physiologie 1. (2). 

Über Blutkrankheiten (1). 
Dr. Magnus Als- Kurgsus der Auskultation und Perkussion für Anfänger (2). 

leben: Kapitel aus der pathologischen Phygiologie (1). 
Dr. Flury: Die wissenschaftlichen Grundlagen der Balneologie und 

Hydrotherapie (2). 
Dr. v. Baeyer: Orthopädie des praktischen Arztes (2). 
Dr. Jacob: - Kurs der klinisch-chemischen, mikroskopischen und bak- 

teriologischen Untersuchungsmethoden (2). 
Medikamentöse Behandlung innerer Krankheiten (1). 
Kurs der therapeutischen Technik mit prakt. Übungen am 
„ Krankenbett (2). 

Dr. Joh. E. Schmidt: | Über Tr mzplant tion (1). 
Dr. Frhr. v. Redwitz: | Über Hernien (1). . 

Anleitung zur Begutachtung von Unfallverletzten (1). 
Dr. Vonwiller: | Bau des Plasmas niederer Tiere (1). 

  

IV. Philogophische Fakultät. 

1. Abteilung. 

Dr. Bulle: Archäologisches Seminar. Ὁ) Interpretationsübungen (2). 
Dr. Jiriezek: Einführung in das moderne Dänisch (2). 
Dr. Küchler: Romanisches Seminar (4). 
Dr. Streeck: Neupergische Grammatik (2).
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Dozenten Vorlesungen 

11. Abteilung: 

Dr. Beckenkamp: Kristallographie wit Übungen (2). 
Dr. Rost: Mathematisches Proseminar (1). 

Mathematisches Seminar (1). 
Dr. v. Weber: Mathematisches Seminar (2). 
Dr. Kniep: Botanische Exkursionen. 
Dr. Krebs: Geographische Exkurgionen. | 
Dr. Hilb: Einleitung in die synthetische Geometrie mit Übungen (3). 
Dr. Pauly: Tagesfragen der praktischen organischen Chemie (1). 
Dr. Baltzer: Vererbungslehre (2). 

 



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 
SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

Dr. Ackermann, Dankwart, a. ο. Professor, Pleicher Ring 9. 
Dr. Baltzer, Friedrich, a. ο. Professor, Bismarckstr. 11/11. 

Dr. Baerthlein, Karl, Privatdozent, Adelgundestr. 4/1. 
Dr. Baeyer, Hans, Ritter von, ἃ. o. Professor, König Ladwig- 

Haus, Brettreichstr. 11, 2962. 

Dr. Beckenkamp, Jakob, ὃ. o. ProfesSor , Bismarckstr. 14/0. 

GO=- 2724 Wohnung und Institut. 

Dr. Binder, - Julius, ὃ. ο. Profe3zsor, Sartoriusstrassge 15,1. 

2781. | . 
Dr. Braun, Oskar, ὃ. ο. Professor, Sander Ring 20/111. 

. Dr. Brenner, Oskar, ὃ. ο. ProfesSsor, Hindenburgstrasse 36/111. 

Dr. Bulle, Heinrich, ὃ. ο. Professor, Konradstr. 1/11. Q== 814. 

Dr. Burckhard, Georg, a. ο. Professor, Markt 13, Ecke Schön- 

bornstrasse. Q== 674. 

Dr. Chroust, Anton, ὃ. ο. Professor, Huttenstrasse 19/1. 634. 

Dr. Drerup, Engelbert, ὃ. o. Professor, Hofpromenade 1/1. 

Dr. Emmert, Bruno, a. ο. Professor, Schillerstrasse 3. 

Dr. Enderlen, Eugen, ὃ. ο. Professor, Bismarckstr. 9/11. κε» 681. 

Dr. Faust, Edwin Stanton, ö. o. Professor, Konradstrasse 11/11. 

Q=- 1358. 
Dr. Fischer, Walther. Privatdozent, Lektor, Scheffelstr. 5/1.
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. Flury, Ferdinand, a. ο. Professor, Rotkreuzstr. 5. 

. Föppl, Ludwig, Privatdozent, Mergentheimerstr. 40. 

. Freien, Joseph, Honorarprofessor, Erthalstr. 4/1. 

. von Frey, Max, ὃ. ο. Profe3sor, Pleicher Ring 9/1. Θεῶ" 246. 

. Geigel, Richard, a. ο. Professor, Friedenstr. 3/1. Qx=- 580. 
. Gerhardt, Dietrich, ὃ. ο. Professor, Biemarckstr. 9/1. Q=+ 554. 

. Gillmann, Franz, 6. ο. Professor, Theaterstr. 16. 

. Halban, Hans Ritter von, a.o. Professor, Neubergstragse 10/0. 

. Harder, Richard, Privatdozent, Klinikstr. 16/111. 

. Harms, Friedrich, a. o. Professor, Bismarckstr. 1/0 Q= 1908 

. Hehn Johannes, ö. ο. Professor, Sanderring 22/11. 

. Heiduschka, Alfred, ὃ. ο. Professor, Bismarckstrasse 11/0. 

Θ.- 2925 Wohnung und Institut. 

. Helfreich, Friedrich, a. o. Professor, Hauger Ring 9/11. 

Θε:- 1030. 

. Helly, Konrad, a. ο. Professor, Pleicher Ring 7. 2217. 

. Henner, Theodor, ὃ. ο. Professor, Domerpfarrgasse 12/11. 
. Hilb, Emil, a. o. Professor, Seelbergstr. 5/11. GQ=- 1955. 

. Hoffmann, Paul, a. o. ProfesSsor, Rotkreuzstr. 13. 

. Hofmeier, Max, ὃ. ο. Professor, Schönleinstrasse 4. Θεῷ" 2755. 

. Hostus, Karl, ö. o. Professor, Ludwigstr. 27/11. Θεῷ 2061. 

. Jacob, Ludwig, a. ο. Professor, Juliuspromenade 19/0 (Julius- 

Spital). Θεῷ" 233, 552. 

. Jiriczek, Otto Luitpold, ὃ. ο. Professor, Tröltschstr. 9/I111. 

. Jolly, Julius, ὃ. ο. Professor, Sonnenstrasse 5. 

. Kaerst, Julius, 6. ο. Professor, Friedenstr. 45. 

. Kirchner, Wilhelm, a. ο. Professor, Tröltschstr. 9/1. Q=e- 457 

Wohnung. GQ 185 Ohrenklinik. 

. Knapp, Fritz, a. ο. Professor, Sander Ring 16/11. 

. Kniep, Hang, ὃ. ο. Professor, Seelbergstrasse 2/11. Q=- 905 

“Institut. κ᾿ 923 Wohnung. 

. Köllner, Johannes, a. ο. Professor, Bismarckstrasse 12/0. 

. Krebs, Norbert, ὃ. ο. Professor, Friedenstr. 29. 

. Küchler, Walther, ὃ. ο. Professor, Schellingstrasse 218. 

. Lehmann, Karl Bernh., ὃ. ο. Professor, Keesburgstrasse 23. 

Institut Q=- 2728. Wohnung Q= 857.
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von Leube, Wilhelm Olivier, Exzellenz, ὃ. o. Profegssor, 

Stuttgart. Neue Weinsteige. 

. Leupold, Ernst, Privatdozent. Bismarckstr. 2. κα» 2203. 

. Lobenhoffer, Wilhelm, a. o. Professor Rüdigerstr. 2/11. 

QO<==- 2851. 
. Lubosch , Wilhelm , a. o. Professor , Pleicherring 5/1I1. 

ΘκΞ 1290. 

. Lüdke, Hermann, a. o. Professor, Koellikerstrasse 121. 

O<==- 2186. 
. Magnus -Alsleben, Ernst, 34. o. Professor , Alleestr. 11/11. 

6--- 1560. 

. Marbe, Karl, ὃ. ο. Professor, Crevennastr. 811. Qa 8765 

Wohnung. (ὃὲΞ- 885 Institut. 

. Mayer, Ernst, ὃ. ο. Professor, Randersackererstr. 33. 

. MendelsSsohn Bartholdy, Albrecht, ὃ. ο. Professor, Randers- 

ackererstrasse 5. 

. Merkle, Sebastian, ὃ. ο. ProfesSor, Schellingstr. 27. Q= 1458. 

. Meurer, Christian, ὃ. ο. ProfesSor , Lessingstrasse 1/1. 

QO=- 454. 

. Michel, Andreas, ἃ. ο. Professor, Wilhelmstr. 3/1. Q=+ 323. 

. Müller, Ludwig Robert, a. ο. Professor, Bismarckstrasse 10/0. 

O=+- 1065. Poliklinik Qx» 2875. 
. Neudecker, Georg, Privatdozent, Kempten. 

. Nonnenbruch, Wilhelm, Privatdozent, Rotkreuzsteige 4/1. 

. Oetker, Friedrich, 6. ο. Professor, Sieboldstrasse 8. Qx=+ 1770. 

. Pauly, Hermann, a. o. Professor, Bismarckstrasse 10/11. 

QO==- 148] Wohnung. CO 2243 Institut. 

. Peters, Wilhelm, a. o. Professor, Körnerstr. 10. 

. Piloty, Robert, ὃ. ο. Professor, Konradstr. 3. Qu 640. 

. Polano, Oskar, a. ο. Professor, Bismarckstr. 12/1. Qx- 717. 

. Prandtl, Antonin, Privatdozent, Valentin Beckerstr. 104/11. 

. Rau, Hans, Privatdozent, Kaiserstrasse 31/1. 

. Redwitz, Erich, Freiherr von, Privatdozent, Rennweger- 

glacisstr. 2. Qx+ 2171. 

. Reichardt, Martin, a. o. Professor, Hofstr. 9. Qs 1570. 

. Reitzenstein, Fritz, a. o. Professor, Pleicher Ring 11. | 

. Riedinger, Ferdinand, ὃ. ο. Professor, Hauger Ring 1. Qw-374.
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. kKieger, Konrad, ὃ. o. Professor, Am Schalksberg. Qu 219. 

. Rietschel, Hans, a. ο. Professor, Ludwigstr. 22. Qx 880 

(Wohnung und Klinik). 

. Roetteken, Hubert, a. ο. Professor, Sartoriusstr. 4/0. 

. Rost, Georg, ὃ. ο. Professor, Sander Ring 3/111. 

. Ruland, Ludwig, ὃ. 0. Professor, Heidingsfeld, Wendelsweg. 
O=»- 2063. 

. von Schanz2, Georg, Exzellenz, ὃ. ο. Prof., Sander Ring ὅ|1Π. 

. Schlagimtweit. Otto, Privatdozent, Scheffelstr. 3. 

. Schleip, Waldemar, ὃ. ο. Professor, Bismarckstrasse 11/1. 

O=+- 235 Institut und Wohnung. 

. Schmidt, Johannes Ernst, a. ο. Professor, Keesburgstr. 20/0. 

O=- 1365. 

. Schmidt, Martin Benno, ὃ. o. Professor, Bismarckstr. 9/111,. 

GO==- 2213 Wohnung. Qs 590 Institut. 

. Schönfeld, Walther, Privatdozent, Juliusspital. 

. Schultze, Oskar, ὃ. ο. Professor, Ziegelaustr. 3/11. Qa 1635 
Wohnung, 451 Institut. 

. Seifert, Otto, a. ο. Professor, Friedenstrasse 31. Qx 144 

Wohnung. GQ=+ 859 Poliklinik. 

. Selling, Eduard, a. o. Professor, München, Nymphenburger- 
Strasse 78/1. 

. Stangl, Thomas, ὃ. 0. Professor, Scheffelstr. 8/1, bis Friedens- 

Schluss im Offz.-Gef. Lager Festung Marienberg. 

. Stölzle, Remigins, ὃ. ο. Professor, Heidingsfelderstr. 32. 
. Streck, Maximilian, ὃ. o. Professor, Friedenstr. 5/0. 

. Stumpf, Julius, a. o. Professor, Hindenburgstr. 26/11. 
O=- 629. 

. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/11. 

. Vonwiller, Paul. Privatdozent, Pickelstr. 2111. 

. von Weber, Eduard, ὃ. ο. Professor, Randersackererstrasse 46a, 

(459-- 1664. 
. Weber, Valentin, ὃ. ο. Professor, Friedenstrasse 47/11. 

. Wessely, Karl, ὃ. o. Professor, Schönleinstrasse 3/I1I11. 

O=- 1957. 
Wien, Wilhelm, ö. ο. ProfesSor, Pleicher Ring 8/1. Qx=+ 96. 

Wunderle, Georg, ὃ. ο. Professor , Heidingsfelderstr. 32/11.
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Dr. Zahn, Joseph, ὃ. ο. Professor, Neubergstrasse 3/1. 

Dr. Zarnik, Boris, a. o. Professor. (Beurlaubt.) Konstantinopel. 

Dr. Zieler, Karl, a. ο. Professor, Schönleinstr. 3/[. GQ 832. 

Poliklinik: Θὲ 842. 

LEKTOREN. 

Privatdozent Dr. FisScher, Walther, Scheffelstr. 5/1. 

Freihen, Hans, Annastr. 12/1.


